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Kerriols Bedingungen.
Abschlagszahlung, Reichsbahn als Pjand, Sicherheitsgarantien .

Lausanne, 17 . Juni . (Eigener Drahtbericht der Badischen
fctntf .^ l>ch der Erklärung des deutschen Kanzlers , die ihren Ein -
itq,, .. Gut die fremden Delegationen nicht verfehlte , erhielt der
h^ t„ We Ministerpräsident Herriot das Wort . Herriot wieder-
an . . . einleitend die bekannte These , daß Frankreich im Interesse des

Wohles und des allgemeinen Friedens mitarbeiten
in he

' roar " icht zu verwundern , daß Herriot auf den Passus
^ Eröffnungsrede Macdonalds hinsichtlich der HeiligkeitL , erträge Bezug nahm . Immerhin erklärte auch Herriot ,

die &Ctr V °ncht der Baseler Sachverständigen die Richtschnur und
tii„ 0f a l 1.5 der Lausanner Konferenz sein müsse. Er fügte aller -
das- n- einer Verbeugung vor den Vereinigten Staaten hinzu,
ii(, | : r Uro Pa nicht allein die Lösung finden könnte. Daß Herriot der
tr»« » . Konjunkturtheorie anhängt und den Charakter der Ver-
i!i»„ k̂ rise verkennt, ist nach den bisherigen Erfahrungen nicht
>»i .^

° >chend . Die alte , längst widerlegte Einstellung der Franzosen,
sj ,n den Ausführungen Herriots wieder sichtbar über das De-
ho »

cs französischen Haushalts als Folge des
iibx,

° ° r m o r a t o r i u m s . vor allem aber in seinen Darlegungen' of, h - r deutsche Reichsbahn , die natürlich darin gipfeln,
»i>d ' e 6c ' einem kapitalmäßigen Vergleich mit den französischen
d« o^ ? l>̂ schen Bahnen sehr wohl eine Belastung vertragen könne ,
siib!. , ernfalls die Reichsbahn durch Tarifsenkungen ihre Konkurrenz-

erheblich verstärken könnte .
. «Leiter mußte natürlich Herriot einen besonders starken VerlustkW-

El
ohne

l̂ p?" eichz hei einer etwaigen Streichung der Reparationen hervor-
t iein Nettoüberschuß bekanntlich am größten sei . Die Repa -

zĵ it ^ lrage sei nicht allein eine französisch-deutsche Angelegenheit.
<k ,

d -eser Feststellung wollte er wohl die Länder der kleinen
^ ente ins Schlepptau nehmen.t>arasteristisch , wenn auch nicht überraschend für die französische
^ Ntulität ist es, daß Herriot auch in dieser Reparationskonfe -

das bekannt« Prinzip der französischen Sicherheit , die kein
Mensch gefährdet , aufs Tapet bringt .

, „r e zwar den ersten Satz, daß es keinen politischen Frieden
"Hit ?'rtschaftlichen Frieden gibt , fügte aber gleich hinzu, daß es
< iu ^ nen wirtschaftlichen Frieden ohne poli -
*>er ff " Frieden gibt . Diese Verbindung der Politik , natürlich
Prgc .̂ nzosischen . mit der Regelung der gesamten wirtschaftlichen
Doli « , me der Welt , das ist wohl der Kernpunkt der Herriotschen' ichen Red«.

England zum Verzicht bereik.
(U dritter Redner unterstrich der englische Schatzkanzler
1̂

a m b e r l a i n die Begründung seines Premierministers zur Ver-
.^ --ung des Moratoriums , besonders in dem Punkte , daß eine
Unk lt

-8e Lösung absolut notwendig sei . Trotz der rechtlich gültigen
«ist. Zeichnung des Haager Abkommens sei es klar, daß Umstände

»
ten seien , die es Deutschland unmöglich machten , im nächsten

sesj. die fällig werdenden Zahlungen zu leisten. Er betonte die
lej Absicht der englischen Regierung , die nicht nur die einer Par -
bie ^ stelle, sondern allgemeine Gültigkeit habe, und verwies auf
ni$t u0nnene Erfahrung , daß Zwangsleistungen ohne Gegenwerte

- unheilvolle Folgen für die gesamte Wirtschaft bewirkt" können . England sei nicht nur ein Gläubiger Deutschlands,
»Hb J .n auch anderer Länder . Die Kriegsschulden an England —
Ii,H

° 'es ist ein deutlicher Wink an Frankreich — überstiegen 2 Mil -" Pfund . Rur radikale Maßnahmen können das Vertrauen

wiederherstellen. Die englische Regierung werde sich in Lausanne nurdann zusrieden geben, wenn zum wenigsten die Grundlage sür eine
Dauerlösung ohne Verzögerung folgen werde. Um dieses Ziel
zu erreichen ,

sei England auch bereit , von sich aus auf alle weiteren
Reparationszahlungen Deutschlands zu verzichten .

Italiens Standpunkt.
Der italienische Finanzmini st er Mosconi gab eine

Erklärung über den Standpunkt der italienischen Regierung zurReparationsfrage ab und betonte, daß durch die heutige Erklärungder fünf Mächte Deutschland vorläusig von seinen gesamten, aus dem
Weltkriege herstammenden Zahlungen an die Gläubigermächte befreitsei und damit eine wirksame Erleichterung der dringlich -
sten deutschen Lasten eintrete . Jedoch werde erst die end -
gültige Lösung der Reparationsfrage die unbedingtnotwendige Entscheidung bringen . Die Haltung der italienischen Re-
gierung in der Reparationssrage sei bereits eindeutig durch die Er -
klärungen des Ministerpräsidenten Mussolini festgelegt . Rur aus die -
sem Wege könne eine endgültige und vernünstige Lösung gesundenwerden. Der unmittelbare wirtschaftliche Zusammenhang zwischenallen Ländern brauche nicht mehr weiter bewiesen zu werden und
müsse jetzt in volle Uebereinstimmung mit den Tat -
fachen gebracht werden.

Belgien gegen Streichung.
Der belgische Ministerpräsident R e n k i n erklärte am Freitag ,die belgische Regierung könne einer glatten

Streichung der Reparationen nicht zustimmen , da
Belgien hiervon am härtesten von allen Ländern betroffen würde.Belgien würde sich jedoch einer Anpassung der Reparatipnsregelungan die gegenwärtige Wirtschaftslage nicht widersetzen . Belgien be-
nötigte die Reparationszahlungen für fein finanzielles Gleichgewicht .Der japanische Botschafter Poshida erklärte , feine Regierungwerde iede Lösung der Reparationsfrage annehmen , die zu einer
lleberwindung der Weltwirtschaftskrise führen könnte.In der geheimen Nachmittagssitzung gaben serner die Vertreter
von Rumänien , Südslawien und Australien Erklärungen über den
Standpuirtt ihrer Regierungen zu der Reparationsfrage ab , die im
allgemeinen die bekannten Auffassungen der einzelnen Länder wie -
vergeben. Ohne weitere Aussprache wurden sodann die VerHand-
lungen auf Dienstag vertagt . Die sechs einladenden Großmächtetreten am Montag zu einer vertraulichen Besprechungzusammen. Die Zeit bis zu der nächsten Vollsitzung am Dienstag
soll ausschließlich den privaten Verhandlungen zwischenden Ministern gewidmet sein .

Eine Gesle Koooers .
Washington , 17 . Juni . Präsident Hoover hat aus die

Nachricht über das Fünf - Mächte - Abkommen in Lausanne
hin , das eine vorläufige Einstellung der Zahlungen aus den poli-
tischen Schuldenabkommen und den Reparationsabmachungen vorsieht,den Führern der europäischenMächte die Mitteilung zukommen lassen ,
daß die Regierung der Vereinigten Staaten gewillt sei, auch
ihrerseits mit den europäischen Schuldneryiächten
Verhandlungen Aber Zahlungserleichterungen
aufzunehmen , falls die europäischen Länder untereinander eine
annehmbare Reparationsregelung erzielen sollten .

Landesverweisung nach Strasverbüßung.

8 Jahre Kerker fiir Matuschka.
F ' uV ^ ' en , l ?. Juni . Um 20 .:
LW, . » egen Matuschka .

» »
" Werter , verschärft

mi L em 3i< Dezember u ... —
W « es des Landes verwiesen.

Z« n z ^ r o z e ß k o st e n hat er zu ersetzen, sowie
' ' teirf.-!

0 & Höhe von 4199 Schillingen 72 Ei
3)i » l^ c Bundesbahn zu zahlen.

Nhiiitt Untersuchungshaft vom 7. Oktober 1931, 2 Uhr
BS» bis zur Stunde der Urteilsverkündung wird in dieWt einno »»* M. i

20 Uhr verkündete das Gericht das
Matuschka erhält sechs Jahre
durch einen Fasttag und hartes

und Z0. Januar . Nach abgebüßter

einen Scha -
Groschen an die

7. Oktober 1931, 2
Stunde der Urteilsverkündung

eingerechnet.

^ Die Plädoyers und Guiachien .
?>n Psychiater erklärten übereinstimmend, daß Matuschkau laut sei . Auf die Frage , ob Matuschka bei Anzbach

den Sach-ubio
"^ ? ' !cheu Zustand gehandelt habe, wurde von

, Scn Ubereinstimmend verneint .
"m „ Staatsanwalt führte in seinem Plädoyert

!|* Staatsanwalt führt« in seinem Plädoyer aus , bei
höt + o Itatuschkas seien materielle Vorteile und UN -

! Sensationsgier im Spiel gewesen - Vielleicht wäre
" Verbrecher geworden, wenn er weiter materielle Er -Mbt hätte . Der Staatsanwalt ersuchte , eine Strafe ohneu > die zu verhängen , die Matuschka in Ungarn erwarte .

Die Urteiisbegründnng
? 'n utc n ? ..15 Uhr wurde Matuschka in den Saal geführt . Fünf
> erschien der Gerichtshof. Nachdem die Ablehnung aller
fc , tQ9e der Verteidigung mitgeteilt worden war , wurde un-
(Jtte £J eI Stille das Urteil verkündet. Zu seiner Begründung
" ir » o /^ sitzende aus , Matuschka habe seine Handlungen zwei -
tJ Itoei verübt . Er habe selbst zugegeben , daß es ihin
»zj ip drei Tote nicht angekommen sei . Das Ungeheuere sei-
ftöh Mptetfi

36 ien Gedanken der Unzurechnungsfähigkeit nahe. Doch
% , 8 «n t \

^ em 005 eindeutige und klare Gutachten der Sachver-
W 1', Gericht vertrete ebenso wie die Psychiater den Stand -°s "lote • 'QtuW a simuliere . Das Motiv der Taten sei zwei -Uell . Er habe die Eisenbahnen veranlassen wollen, seine

Erfindung zur Verhütung von Eisenbahnunfällen zu kaufen . Erschwe -
rend sei die Wiederholung der Attentate ins Gewicht ge-
fallen . Das Geständnis , seine Unbescholtenheit und der Umstand, daß
bei den Ansbacher Attentaten , die allein zur Aburteilung stünden,

Mahis «'hka auf der Anklagebank .
keine Verletzten vorhanden gewesen seien , sowie eine p s y ch o p a -
thische Minderwertigkeit würden als ft r a f m i l d e r n d
angenommen. Die Gefährlichkeit Matujchkas ließe einen weiteren
Aufenthalt in Oesterreich nicht angebracht erscheinen .Die Verteidigung verzichtete auf Berufung und meldete Nichtig -
keitsbeschwerde an.

Verfrühter Optimismus .
Auch in Lausanne hat es offenbar als eine Ueberraschung ge-

wirkt, daß die Reparationskonferenz mit dieser Erklärung der Gläu -
bigerstaaten eröffnet wurde , für die Dauer der Veratungen die ge-
samten deutschen Zahlungen iu suspendieren, allerdings mit dem Vor-
behalt einer späteren endgültigen Regelung . Es handelt sich
also nicht um einen Verzicht , sondern nur um eine
Stundung , die nicht zeitlich begrenzt ist , vielmehr ab-
hängig bleibt von dem weireren Gang der Verhandlungen . Und wenn
die Konferenz innerhalb der nächsten

'
Wochen sich vertagen muß , weil

die Zeit zum Ausgleich der Gegensätze zu lurz ist . wenn also neue Be -
ratungen etwa sür den Herbst oder noch später angesetzt werden, dann
hätte Deutschland so lange nichts zu zahlen. Wohlverstanoeui über -
Haupt nichts zu zahlen , denn es handelt sich nicht um eine Ver¬
längerung des Hoover -Jahres , das uns noch mit den ungeschützten
Zahlungen belastete, die uns allerdings sofort wieder geliehen wur -
den , sondern um ein völliges Moratorium . In Lausanne ist zweifellosdie Bedeutung dieses Schrittes zunächst überschätzt worden, wt .hr-
scheinlich unter dem Einfluß der Franzosen , die sofort andeuten lie-
ßen , damit sei tatsächlich das Ende der Reparationen gekommen . Sie
haben mit diesem Zweckoptimismus die deutsche Politik und die
deutsche Öffentlichkeit nur in eine Falle locken wollen, was ihnen
indessen nicht gelungen ist . Die deutsche Delegation hat denn auch die
Erklärung mit kühler Zurückhaltung zur Kenntnis genommen. Sie
hat jedes Wort des Dankes oder der Zustimmung vermieden unddaran nur die Bemerkung geknüpft, daß deshalb die Endlösungnicht weniger dringend bleibe.

Von dieser Endlösung aber sind wir heuteweiter entfernt als \ e . Man darf vielleicht sogar sagen ,daß nur die A n g st vor dieser Endlösung Frankreich die Zustimmung
zu diesem scheinbaren Entgegenkommen abgepreßt hat . Dennes war ja bekannt, daß England einen großen Strich durchdie Reparationszahlungen machen wollte, Dieser Versuch ist aberan dem französischen Widerstand gescheitert . Damit ist jedoch viel-
leicht der ganze englische Auftrieb verpufft und nur der Anscheineines Entgegenkommen an Deutschland erweckt, das mit einer sol -chen Plötzlichkeit weder aus zeitlich noch aus psychologischen Grün -den notwendig war . Denn schließlich standen noch vierzehn Tagebis zum kritischen 1 . Juli zur Verfügung . Es hätte also durchausdie Möglichkeit bestanden, bis dahin zu einer sachlichen Verstand !-
gung zu kommen , falls eben nur die Voraussetzungen dafür ge-
geben wären . Gerade daran fehlt es nach wie vor und deshalbdarf der Versuch einer neuen provisorischen Zwi -
s ch e n l ö s u n g vielleicht eher dahin gedeutet werden, daß Eng-land sich zur Zeit nicht sür stark genug hält , um den französischenWiderstand zu überwinden , daß auf der anderen Seite auch Herriotwieder es nicht wagt , wegen der von rechts her zu erwartendenOpposition auf die Reparationen einfach zu verzichten . Mit Logikfreilich hat dieses Verfahren nichts mehr zu tun . Denn , wenn die
Gläubigerstaaten sich zu einer Suspension der deutschen Zahlungenbereit erkläten , doch nur deshalb , weil sie von der Zahlungsunfähig -keit Deutschlands überzeugt waren . Wenn sie aber davon'

überzeugtwaren , dann gilt der Tatbestand dieser Zahlungsunfähigkeit nichtnur für heute, sondern auch für morgen und sür übermorgen.
=>;<

Die deutsche. Delegation scheint indessen die Möglichkeiten noch
nicht alle als erschöpft anzusehen. Sie hat sich jede

'
nsalls bemüht,in der Rede des Reichskanzlers alle Schärfen, auch soweit sie sachlich

berechtigt und notwendig waren , fortzulassen. Nur dadurch wird es
verständl .ch , wenn der Kanzler darauf verzichtet hat . die juri -
stischen Grundlagen der Reparationen anzufechten und die Unter¬
schrift unter das Haager Abkommen ohne wei '.eres anzuerkennen.
Selbstverständlich ist die Unterschrift gültig , aber es hätte doch
zu mindestens angedeutet werden können , daß der
erste Vertrag der den Houngplan zur Folge hatte ,
unsabgepreßtwar undmit dem Waffen still st and s-
abkommen ebenso wie mit den Zusicherungen Wil «
fons in scharfem Widerspruch stand . Es hätte vielleicht
auch darauf hingewiesen werden können , daß der ganze Schaden,der Deutschland nach dem Kriege erwachsen ist . auf Grund zuver-
lässiger Schätzungen die Summe von hundert Milliarden übersteigt,und daß der Wiederaufbau der französischen Ge -
biete für den die Reparationen ursprünglich be -
stimmt waren , läng st überzahlt ist . Herr von Papen hatdas zwischen den Zeilen angedeuter. er hat das glatte Nein allen
künftigen Reparationszahlungen gegenüber vermieden. Er H.Ü sich
wohl mehr davon versprochen , wenn er sich daraus beschränkte , neue
Experimente abzulehnen und eindrücklich darauf aufmerksam zu
machen , daß die Zeit der kleinen Mittel , der Atempause und der
Vertagungen endgültig vorüber ist . Ob seine Taktik der diploma -
tischen Vorsicht richtig war . wird sich erst zeigen müssen .

-X-
Es ist anzuerkennen, daß Herriot in ähnlichem Ton erwiedert

hat . Es ist auch anzuerkennen, daß eine Rede, wie sie Herriot ge-
halten hat , für einen französischen Ministerpräsidenten vor einem
Jahr noch eine Unmöglichkeit gewesen wäre . Aber deswegen hat
Herriot noch nicht auf leine Bedingungen verzichtet . Er hat
den Rahmen , in dem Frankreich sich eine Lösung der Reparationen
denkt , sogar ziemlich kräftig gezeichnet . Er will uns eine Atempause
geben, verlangt dann aber eine Abschlagszahlung , die ge-
wiß nicht zu gering bemessen ist und sür die er die Reichsbahn
a l s P f a n d heranziehen will . Er verlangt darüber hinaus politische
Bindungen , die sich zunächst nur als eine überflüssige Wiederholungdes Kellogpaktes für Europa ansehen , hinter denen sich aber doch
unverkennbar die Zumutung sür ein Ostlocarno verbirgt . Beides Be-
dingungen , die für Deutschland unannehmbar sind . Daß sieaber aufgestellt werden konnten, zeigt, wie weit wir noch von einer
lleberwindung der Reparationspsychose entfernt sind. Deshalb fürch-
ten wir , daß die übereilte Notlösung dieser Zahlungsstundung nurein Verlegenheitsmittel der Gläubigerstaaten ist, um zu verbergen,wie wenig Hossnung sie haben , gegen den französischen Widerstanddie Konferenz über den toten Punkt hinweg zu bringen.

17 Tote bei einer Schisfsexplosion
Montreal , 17 . Juni . Auf dem englischen Dampfer „Cimbe-

line" ereignete sich ein Explosionsunglück , bei dem 17
Personen ums Leben kamen , darunter zahlreiche Feuer -
wehrleute . Etwa 30 Personen wurden verletzt und 10 werden noch
vermißt . Es handelt sich um einen Oeltankdampfer , der zu
Ausbesserungsarbeiten im Dock von Montreal lag . Nach der ersten
Explosion ereigneten sich bald darauf zwei weitere und hüllten
das Schiff in Flammen . Die gesamte Feuerwehr war aufgeboten.
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Kerriol geht nach Paris .
Erklärungen vor der iaternalionalen Presse .
M. Lausanne , 7. Juni , l Eigener Drahtbericht der Bad . Presse .)

In den Abendstunden enrpfingen der Reichskanzler und der
Reichsaußenmini st er die internationale Presse . Zum Beweis ,
dag er kein Neuling auf dem Gebiet der Presse sei . wies der Reichs -

kanzler auf seine Beziehungen zur „Reichskanzlerze tung " sGer -
maine ) hin . Er wünschte , das, die gesamte Presse ein Werkzeug zur
Genesung der össentlichen Meinung werde . Danach gab er seiner
Befriedigung über die gefundene persönliche Fühlungnahme
mit Macdonald und Herriot zum Ausdruck und legt « nochmals die
deutschen Ziele dar . Was insbesondere die neue Regierung
betrifft , so wolle sie alle deutschen ausbauwilligen Kräfte zusammen -

fassen
"

um durch d : e letzten heroischen Anstrengungen das gequälte
deutsche Vo ' k über die Krise h ' nwegmbringen . Diese Anstrengungen
könnten aber nur dann erfolgreich se n . wenn hierfür in Lau 'anne
die Grundlage geschaffen werde . Der Reichskanzler ?og aus der Heu -

tiaen Generaldebatte , insbesondere aber auch aus der gestri -

gen Macdonald -Rede den Schlug , daß « ine Atmosphäre des
guten Willens erreicht sei. . ^

Eine halbe Stunde später versammelten sich d,e Vertreter der
internationalen Presse bei Herriot . der einen etwas müden Ein -

druck machte , aber seinen Eindruck von dem bisherigen Verlauf der

Konserenz als glücklich bezeichnete und ebenso wie der Reichskanzler
die Annäherung des guten Willens allerseits hervorhob . Er betrachte
es als seine Hauptaufgabe , die Rechte Frankreichs zu ver -

Leidigen , jedoch derart , daß ein « europäische und internationale

Losung gesucht werde .
Hatte Macdonald von der Notwendigkeit kühner Entschlüsse ge-

sprachen , so glaubte Herriot nur Schritt fürSchritt vorgehen

zu können . Dabei hielt er es für notwendig , seinen „ernsten Pazifts -

mus " zu unterstreichen .
E » ist inzwischen offenbar geworden , dah d i e h e u t i ge M o -

ratoriumserkliirung in Paris lebhaste Leun -

ruhigung hervorgerufen hat . Herriot bezeichnete l «doch
heute abend die Erklärung ausdrücklich als „weise", trotzdem im Ber «

lauf des Nachmittags Pariser Parlamentarier hier im

Flugzeug eingetroffen waren , die ihm, wie man hört , heftige
P o r w L r f » gemacht haben sollen . Herriot reist uoch heute abend

für zwei Tage nach Pari » ab . Mit seiner Abwesenheit hängt je-

densall » die Vertagung der Plenarversammlung ans Dienstag zu-

sammen . ^
TU . Lausanne , 17. Juni . Der englische Außenminister Simon

ist von Lausanne nach Genf gefahren , um mit dem amerikanischen
Botschafter G i b s o n . Botschafter Nadolnyund Paul B o n c o u r

privat « Abrüstungsbesprechungen zu führen .

Die Revolution in Chile.
T .U. Newyork , 17. Juni . Nich Meldungen aus Buenos Aires

betrachten die dortigen politischen Kre . se die Lage in Chile als noch
völligungeklärt . Eine weitere verstärkt « Tätigkeit der Kam -

munisten mit dem Ziel der Errichtung eine ? Sowjetstaats wird

vorausgesagt . Die jetzig« Regierung wird voraussichNich unfähig
sein , die Wirtschaft ! ch« Lag « des L indes zu verbessern und d, °

Kupfer - und Salpeterpreise zu erhöhen . Unter diesen Umständen
dürfte die heutige Revolution als Vorgängerin schwerer
E r e i g n i s s e anzusehen sein.

Zu dem Siege der bürgerlichen Gegenrevolution über die sozial, -

stisch - kommunistische Junta in Chile wird gemeldet , dah die bürger¬
lichen Gegenreoolutionäre unter der Führung von ? b a n e z und
von Montero gestanden hätten . Ihre Truppen hätten den Regie ,

rungspalast umstellt und erobert . Eine Gruppe von Offizieren >ei in
das Innere eingedrungen und habe den kommunistischen Oberst Erove
verhaftet . Der General Bravo habe der sozialistischen Junta ein ll l»
t i m a t u m gestellt , worauf diese zurücktrat . Die Trupven der so^ alt »

stischen Junta , die in Stärke von rund 1000 Mann den Palast be-

wachten , hätten im Laufe der Kämpfe größtenteils ihre Posten ver -

lassen , so das? zuletzt nur noch 80 Mann übrig waren , die auf die

Nachricht von dem Rücktritt ihrer Führer den Kampf aufgegeben hat -
ten . Die Führer der früheren Junta wurden gefangen gesetzt.

Wie die Führer der Gegenrevolution erklären , sei das Hauptziel
der neuen Junta die schärfste Bekämpfung des Kommu »
nismus sowie die Entpolitisierung des Heeres .

Kopspreis auf General Ma.
* Tschangtschun , 17 . Juni . Amtlich wird gemeldet , dah die Be

Hörden i » Tsitsikar eine Belohnung für die Ergreifung ves
Generals Ma ausgesetzt haben . Die Belohnung beträgt 100 000 Dol -

- lar , wenn man ihn lebendig , und 50 000 Dollar , wenn man ihn tot
den Behörden abliefere . Damit will man die Mitarbeiter Mas zum
Verrat bringen . Der genaue Aufenthalt Mas ist nicht bekannt .

Mit dem Kandkarren zum SSngerfest.
— Frankfurt a. SR., 17 . Juni . Zum 11 . Deutschen Sängerbun¬

desfest nach Frankfurt a . M . vom 16. bis 25. Juli kommen , wie be-
kannt wird , zahlreiche Teilnehmer über weite Strecken zu Fuh .
Ein westfälischer Gesangverein will sogar geschlossen marschieren .
Daneben kommen viele Teilnehmer zu Rad aus Entfernungen von
mehr als 500 Kilometer . Den Vogel schieht aber jener Gesang¬
verein aus dem Belgischen Lande ab . der einen Handkarren
mitführt , um abwechselnd müde Sänger zu fahren , während die
anderen ziehen . Ein fröhliches Lied soll zum Weitermarsch stärken .

Selbslmorö im Bierfaß .
Pilsen , 17 . Juni . Aus Verzweiflung darüber , dah seine

erzeugung im verflossenen Monat um 5 Hektoliter zuriickgegangc,

war , verübte der B e s i tz e r einer kleinen Brauerei V«>

Pilsen einen eigenartigen Selbstmord Er stürzte sich in ein
Hektolitersah mit kochender Bierwürze . Vor der
schrieb er mit Kreide auf das Faß , es sei eine Schande , dag K"!
Biererzeugung um 5 Hektoliter zurückgegangen sei. Er könne die !«

Schande nicht überleben , aber sein Geist werde in der Nacht in aucn

Gasthäusern als Gespenst umgehen .

Freiherr v. Gay ! im Rundfunk
Berlin , 17 . Juni . Arn Freitag abend sprach Reichsinnenminister

Freiherr von Gayl über die Verordnung gegen ^politische Aus «
schreitungen . Er führte dabei u . a . aus : „Die neue Reichsregierung
will , dag jeder Deutsche im Rahmen der Verfassung und der Gesetze
sich politisch möglichst srei betätigen kann , wie er es

'
will . Wir wollen

weiter , daß keine Partei in dem beginnenden Wahlkampf sich mehr
behindert fühlen soll, als die Aufrechterhaltung von Ruhe und Ord - i
nung es zwingend fordert . Ich hoffe , da); die deutsche Presse auch im
Wahlkampf und in ihren Auseinander >etzunqen mit der Regierung
keinen Anlag mehr zu Verboten geben wird . Die Reichsregierung will
nicht kleinlich >ein , wenn in der Hitze des Wahlkampfes einmal
scharfe Worte fallen , sie ist aber zur Wahrung der Staatsautorität
entschlossen , grobe Beschimpfungen durch sofortige Verbote zu beant -
warten .

Der Minister behandelte sodann die Neuordnung der Vor »
schriften über die politischen Verbände . Das Wiederauf -
lebenlassen der SS .- und SA .-Verbände bezeichnete er als einen A k t
ausgleichender Gerechtigkeit . In der Öffentlichkeit sind,
so sagte der Minister weiter , starke Bedenken gegen die Neuordnung ,
besonders gegen die Aufhebung i. es Uniform -Verbotes , laut gewor -
den . Man befürchtet Zusammenstöße . Auch bei einigen Länderrcgie «
rungen bestehen ernste Besorgnisse , die die Reichsregierung sorgfältig
erwogen hat . Der Reichspräsident und die Reichsregierung

'
stehen aber

auf dem Standpunkt , den der Reichspräsident in einem Brief an mich
niedergelegt hat . Nachdem der Minister den bekannten Brief noch -
mals verlesen hatte , hob er hervor , sah jeder Deutsche aus diesen
Worten klar erkennen könne , dag die Reichsregierung , wenn wider
Erwarten Ruhe und Ordnung gestört würden , nicht zögern . .' erde ,
unparteiisch und entschlossen die gewährten Freiheiten
wieder einzuschränken . Er ermahne als Innenminister alle ,
im Wahlkampf die notwendige Achtung vor der Person des politischen
Gegners nicht zu vergessen .

Zu der Frage , ob die Landesregierungen hinfort das
Recht haben , trotz der Bedenken der Reichsregierung Verbote aller
Art zu erlassen , sagte der Minister : ,.Die Rechtslage ist klar .
Was in der Verordnung rechtsrechtlich geregelt ist. wie z . B . die Zu -
lassung der politischen Organisationen , , st zwingendes Reichs -
recht und bricht nach altem Rechtssatz best ' hendc ? Landesrecht . In
die Pflichten und Rechte der Länder , durch polizeiliche Mag -
nahmen Störungen der Ruhe und Ordnung vorzubeugen , will und
darf die Verordnung nicht eingreifen . Was die Länder ^ B . auf
Grund des Artikels 123, Abs. 2. der Reichsoerfassung über Versamm -
lungen unter freiem Himmel glauben anordnen zu müssen , bleibt ihr
Recht . Solche Anordnungen kann der Reichsinnenminister cicht auf -
heben . Wer sich von ihnen beschwert fühlt , kann die nach Landesrecht
gegebenen Rechtsmittel dagegen anwenden ".

Slurmlag im Bayernparlamenl .
TA . München , 17. Juni . Nach Wiederaufnahme der

Landtagssitzung erklärte Präsident Stang . da die auf die
Dauer von acht Sitzungstagen ausgeschlossenen Mitglieder des
Hauses sich geweigert haben , den Sitzungssaal zu verlassen , trete
nach den Bestimmungen der Geschäftsordnung der Ausschluß auf
20 Sitzungstage ein . wobei die hauptausgeschlossenen Abge -
ordneten auch an den Ausschuhsitzungen nicht mehr teilzunehmen be-
rechtigt sind.

Von kommunistischer Seite wurde nun beantragt , die Oeffent »
lichkeit wiederherzustellen , da es unmöglich sei , zu unterscheiden , wer
sich an den Demonstrationen beteiligt Hab« und wer nicht . Das
Haus beschlog gegen die Stimmen der Kommunisten , dah die Tri -
bünen geräumt bleiben .

Layern verbiete! Parteiuniformen .
* München , 17. Juni . Amtlich wird gemeldet : Der Herr Reichs »

Präsident ist bei der Aufhebung des bisherigen Unisormverbots von
der Erwartung ausgegangen , dah der politische Meinungskamps in

Deutschland sich künftig in ruhigeren Formen abspielen werde ui^
daß Gewalttätigkeiten unterbleiben . Die bayerische Staats
regierung konnte diese Erwartung von vornherein nicht teilen-
Sie wollte aber zunächst die Entwicklung abwarten und sich nur oc>r °

behalten , zur Vermeidung von Ausschreitungen beschränkende
schriften über das Uniformtragen für bestimmte Anlässe ins Aug
zu fallen .

Die heutigen empörenden Vorgänge im Landtag , die sich u " '

mittelbar gegen den Fortbestand der verfassungsmähigen Einri « '

tungen und de » Bersassungslebens in Bayern richten , zwingen aber
die Staatsregierung , mit allen ihr zu Gebote stehenden Mitteln ,
Ausrechterhaltung der Sicherheit und Ordnung im Lande zu gewähr

'

leisten . Sie hat sich deshalb entschlossen, auf Grund de » La » '

despolizeirecht » das Tragen von Parteiuniform « ^
bis zum Z0. September d. Js . für das ganze L « « '

Bayern zu oerbieten . Von der friedliebenden Bevölkeruall
wird erwartet , daß sie die Bemühungen der Staatsregierung um
Sicherstellung de» inneren Frieden » mit allen Kräften unterM ''

Aenöerung des Polizeiftrafgefehbuches .
TU . München , 17 . Juni . Das bayerische Gesamtministeriu '''

hat durch eine Verordnung dem Polizei st rafgesetzbuck eW "

neuen Artikel angefügt , wonach zur Abwehr von Gefahren für
öffentliche Sicherheit und Ordnung die staatlichen Polizeibehörde '

Anordnungen mit vorübergehender Geltung erlassen können . ^
Grund dieser neuen Bestimmung hat das Ministerium des Jnne ^
mit sofortiger Wirksamkeit das Tragen einheitlicher P %
tei - oder Bundeskleidung bis zum 30. September » ' JL
boten . Zuwiderhandlungen werden mit Haft bis zu sechs
oder mit Geldstrafe bis zu 150 Marl bestraft .

Freilassung von Klaus Keim.
TU . Berlin , 17. Juni . Wie der Amtliche Preußische jMf ?

dienst mitteilt , ist gemäß dem gestrigen Beschluß des Landtages a' "

bald angeordnet worden , daß die in den Strafsachen aeaen # la7!
Z, -" •»» övv »v . . v* www Ii , vv*,) Viv vui WUU | | WUJUI ytyuv
Heim und Genossen und gegen H e l l m a n n verurteilten unv ' .
Strafbaft befindlichen Personen sofort auf freien Fuß
werden . Es handelt sich insgesamt um neun Personen , die in 11

Bombenlegeprozeß verwickelt waren .

Tages -Anzeiger .
ISläbere » Nebe im Inseratenteil .»

SamStag . den 1« . Juni .
LandeStbeater! DaS Dreimäderlhaus . 20—22.45 Uhr.
Itadtgarte « : Nachmittags -Konzert . 1«—18H Uhr
Bad . Lichtspiele — Louzerthaus : Ter B ob . 20.«0 Uhr . .. «wi'
Tkiklud Tchwarzwalt : Bootc'hauöiveibe in Navvenwört : ©entii« . "

sainmensein im Strandrcstaurant . 20 Uhr . „ «ja "' '
Ttudeutenimus iLveril - Abend der Ba » . Hochschule sür 11

20 Uhr .
Hotel Ro»es Haus : Familiärer Tanz - ALerS .
» alte« Muicum : GeiellichaftS-Tanz .
» assee -Sadarett Roland : Delikatesic» für den Feinschmecker .
Saslee Grüner Baum : Tan, .
Wiener Hol : SommernachtSfest mit Tanz .
Jukt .Uabarett: Lamol- Marl . das bestdek. bayr. Unikum.
Lbweurachen : Tam .
Klieaerklans« : Tanz im Freien.
Meindera Dnrlach: Tan, . „' ' ' ' ~ Beiprogramm.

. . . . .. . . Beiprogramm . _
Gloria -Palast : Kavalier« vom ÄnrMrstewdamm . — Beiprogramm^

Das deutsche TonkUnsllersesl
in JUrich.

Von unserem nach Zürich entsandten Sonder »

berichterstatter .
Zürich, Mitte Juni.

Zürich , die reiche und schöne Stadt hatte in diesem Jahr dm
Allgemeinen Deutschen Musikverein zu semer K2 . Tlmkünftlerversamm »

lung eingeladen . Ohne die Gastfreundschaft der Schweizer , deren
Lebensstil den deutschen Gästen — über 200 Musiker waren aus dem
Reich nach Zürich gekommen — wie ein schlaraffisches Wunder er -
schien, hätte das Musitfest nicht stattfinden können , denn keine deutsche
Stadt tonnte das finanzielle Risiko in diesem Krisensommer über -

nehmen . Der A .D .M .V . , dessen Mitgliederzahl Heuer auf etwa tausend
Musiker und Musikfreunde zurückgegangen ist, besitzt von sich aus nicht
mehr die Möglichkeit zu aktiver Mustkvflege , er ist vielmehr auf
sremde Hilfe angewiesen . Die Ausnahme durch die Züricher Behörden
und Bevölkerung zerstreuten alle Bedenken und Vorbehalte , die man
vor einer Reise in die Schweiz hegte . Die Stadt selbst strahlte in
einem festlichen Sommergewand , das den deutschen Gästen bei ver -

schiedeuen Empfängen zwischen den Konzerten in seiner ganzen
Schönheit gezeigt wurde . Musikalische Tradition und Gesellschaftlich -
leit reichten sich die Hand . Neben bekannten deutschen Dirigenten
und Komponisten wie Siegmund vonHausegaer . Peter R a a b e

termann
Abendroth . Joseph Haas , Fritz Stein , Rudolf

i e g e l , Hermann Scherchen und Bruno Walter sah man die
bedeutendsten Köpfe der musikalischen Schweiz mit A n s e r m e t und
H o n e g g e r an der Spitze .

Selten war ein Tonkünstlerfest musikalisch derart vollkommen vor¬
bereitet , wie das Züricher , als dessen Festdirigent Dr . Volkmar
A n d r e a e dessen Führertum international beglaubigt ist^ mit Recht
nachdrücklich gefeiert wurde . Andreae , ein kultivierter Musiker , ein
energischer Führer und erfahrener Techniker ^ hat das Konzertorchester
der Tonhallegesellschaft Zürich zu einem MeÜterinstrument geformt .
Von überraschender Musikalität sind auch die Chöre , deren Leistungen
uneingeschränkte Bewunderung verdienen . Sction das erste Konzert ,
das Paul H i n d e m i t h s Oratorium „Das Unaufhörliche " brachte ,
zeigte eine Explosivkraft der Darstellung , die höchste Ansprüche be-
friedigte . Hindemiths Wert , noch in wesentlichen Zügen weniger von
einer rein musikalischen Erfindungskraft als von virtuoser Form -
beherrschung getragen läßt Musik und Text ziemlich beziehungslos
nebeneinander herlaufen . Der Textdichter Gottiried Venn geistreichelt

Sich
ein orphisches Ehaos über die Vergänglichkeiten des Levens zu-

ammen und preist die Ordnung der Dinge , indessen seine Dichtung
das genaue Gegenteil des Inhalts darstellt . Auf der einen Seite ge-
lingen Hindemith Eckchöre von starker Wucht , auf der anderen Seite
treibt er seine parodistischen Seitensprünge in die Höhe . Artistischer
Leerlauf und epische Breite wird durch menschliche Intensität der
Solostellen nicht immer aufgewogen . Trotzdem ist „Das Unaufhör -
lich« bezwingend in der Gesamthaltung . Unter den Solisten über¬

ragte der Berliner Hermann Schey turmhoch die Vertreter der an -
deren Solopartien .

Es ist eigentlich unbegreiflich , daß eine Oper von dem künstle»
rischen Rang der ,LZ e n t h e s i l e a " von Othmar S ch o e ck nach ihrer
Uraufführung in Dresden im Jahre 1927 auf keiner deutschen Bühne
mehr aufgeführt wurde . Die großartig gespannte Festaufführung im
Züricher Stadttheater wird hoffentlich das Schicksal der Oper kori »
gieren . Der Komponist übernimmt Kleists Dichtung von der achten
Szene an und strafft das Drama in einer dramaturgisch ausgezeich -
neten Fassung , die den steile » Bau der Tragödie ohne Zutaten be-
stehen lägt . Ein Ausschnitt aus dem Drama , das mit der Besiegung
. ,:t Amazonenkönigin durch Achill beginnt und mit dem Liebestod
der Penthesilea endet . Nach den Worten des Komponisten soll die
Musik nur der Kontrapunkt zu der Melodie der Verse Kleists sein .
Trotzdem bedeutet sie keine Bühnenmusik oder tönende Kulisse , sie
bindet dagegen melodramatisch das gesprochene und gesungene Wort
in einer hintergründigen Atmosphäre , die zum Erlebnis wird . Groß -
artig gelungen sind auch die wuchtigen Kriegschöre und der akkordlich
scharf profilierte Kriegslärm . Die Züricher Oper stellte unter Max
Conrads überlegener musikalischer Leitung in Maria Multens
eine darstellerisch und gesanglich gleich faszinierende Titelheldin her -
aus , die von dem leuchtend warmen Sopran von Judith Hellwig vor -
trefflich sekundiert wurde . Der Erfolg der Aufführung war über die
Magen groß .

Die Orchesterkonzerte hielten sich in Gehalt und Aus -
dehnung nicht immer die Waage . Nachdem Karl Matthaei eine klang -
schwelgerische Toccata und Fuge in f-moll für Orgel von Johann
Nep . David gespielt hatte , konnte Günter Raphael in einem Bio -
linkonzert in C -dur seinen antiquierten neuromantischen und bana -
len Stil erneut unter Beweis stellen . Seine Musik ist eine routi -
nierte Schularbeit , die durch eine mähige Interpretation rasch be-
graben wurde . Fünf Orchesterlieder von H . E . Apostel , einem
Schüler von Alban Berg , spinnen die dünne Substanz eines melan -
cholischen Gemütes in intensiver Stimmung auf . Ilona Durigo sang
sie mit starkem Ausdruck . Die Pianisten Emil und Waller Frey musi -
zierten dann ein launiges , burleskes , würziges , rythmijch konzertan¬
tes Capriccio für zwei Klaviere und Orchester von Herbert Tran -
t o w flott herunter . Tiefen Eindruck hinterlieh Heinz Schuberts
„Hymnus " für Solosopran , gemischten Chor , Orchester und Orgel
nach dem Persischen des Zarathustra . Ein wohlklingendes , innerlich
empsundenes Werk , vom Atem der Religiosität getragen , steigert sich
der Hymnus in herrlichem Wechselgesang von Chor und Solostimme
zu etstatischer Hieratit . Aus dem Orgelpunkt der Bässe steigt es chao-
tisch an , die Chorstimmen psalmodieren , verzweigen sich, weiten sich
a capellamägig , bis die Solostimme , von flächenhaft feierlicher Har -
monik untermalt , einsetzt . Schuberts Musik geht keine neue Wege ,
aber sie hat Charakter und eine Haltung , die durch ihr Ethos und
ihre Empfindungssülle besticht . Wie wenig der Komponist auf Effekte
ausgeht , zeigt vor allem der Schluß des Werkes , der in dem Pianissi -
morus des „ewig " verebbt . Hervorragend gelang die Ausführung durch
den Häusermailn '

schen Privatchor unter Leitung von Hermann
Dubs , der sich hier als Chorleiter von Rang auswies . Amalie
Merz - Tunner entfaltete in der Solopartie eine Leuchtkraft

und einen Stimmglanz ohnegleichen . Hier hatte sie den 61 ^
Triumph ihres Lebens , denn fo hinreihend sang sie noch nic . y .
Erlebnis solcher einmaligen Gesangskunst lieh den Beisall
kan anwachsen . — Die Aufführung des ersten Satzes aus der o.

^
fonie von Fritz Brun war eine Verbeugung vor dem
Komponisten , unter denen Brun als Ueberbrahms , der alle v

ster -Effekte kennt , eine große Rolle spielt . Die wundervoll « ~
ner Altistin Marta Fuchs konnte eine süßlich aufgedunsene ^
epigonenhafte Arie für Alt und Orchester nicht retten . „cU
naiver Heiterkeit unbeschwert dahinfließenden Cell »°Konzer ^

'
^

Hans Chemin - Petit sitzte Emanuel Fouermann die ®'
utfl'

lichter sein«r Virtuosität auf . Wolfgang o. Bartels '

tanzkantate " für Bariton , gemischten Chor und Orchester nach "
jlt <;

alterlichen Texten erwies sich als dankbare Gebrauchsmusit jn,iTtc
stersinaer -Stil . Für leine Musik für Orchester und eine Bariton \ $

wt

K

stersinger -Stil . Für seine Musik sür Orchester und eine
hat Ernst Toch diesmal die instrumentalen Mittel vom
ausgeborgt und dabei die Rilk «-Texl « gründlich mihverstanvcn -

^
jß

Ergebnis dieses Aussalls ursprünglich schöpjerischen Dran «
Makulatur . Das ergiebigste Orchesterwerl bescherte Ernst : J» * pi{

mit seinem „Thema und l3 Variationen für Orchester "
. W '

. . - v
Variationen nicht nur technisch, sondern auch stimmuu „
arbeitet und schars und klar modelliert , ist auherordentlich
und zündend geraten .

Als Ehrung für den verstorbenen Komponisten Walter flOj
voisier sangen Rudolf Watzl « und Amalie Merz -Tun
schönem Ausdruck einig « Lieder von echtem StimmungsgeY ^
„Missa brevis" von Hermann Reutter ist ein liturgische ' ^ ,e
meni , das die Messe dramatisch au,lockert uno verwelttichl - ~

D«i£e'

schräntung aus eine Altstimme (veitreten durch den innerU ^
ten Gesang von Marl Fuchs ) Violine und Cello zwingt
ponisten zu konzentrierter Spannung . Die thematische 1

j
des Gloria mit dem Credo und des Kyrie mit dem Agnus
nicht ohne Widerspruch hingenommen werden , weil sie e r 0
lagen einer Messe verschiebt . Eine Motette von Karl Ger |l jj,jii >

sür gemischten Chor a cappella ist kontrapunltisch sauber 6 t > .
aber weitschweifig und trocken geraten . Conrad Becks 3
kummt ein Schiff geladen "

, fällt durch die zielstrebige L >n >

Satzes auf . ^
1

Deutsche Gemälde in Kopenhagen versteigert . In t
fand eine Versteigerung des Üiachlages des Kunsthändlers
statt , wobei auch mehrere Gemälde deutscher Meister o« r > X1 ..
den , so Zeichnungen und Gemälde von Corinth , Lieberw »m .

ner , Menzel und Wilhelm Busch . Die Preise waren >
Im ganzen brachte die Auktion etwa 90 000 Kronen *
Stücke gingen an deutsche Museen . Vertreter der Staatsi
aus Leipzig , Danzig . Berlin usw . nahmen an der Verst « «

^
Der Chemiker Dr . Hugo Michaelis feierte dieser

80. Geburtstag . Der Gelehrte ist vor allem durch sein« • ' , n
Nahrungsmittelchemie bekannt geworden . Als Student
b« rg komponiert « er das Lied : „ Das war der Graf von
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Feuerwehrlreffen im oberen Wehralal.
so Jahre Freiwillige Feuerwehr Todtmoos.

tnx5 n ^ efem Wochenende kann die Freiwillige Feuerwehr Vorder -
^

"»tmoos das Fest ihres 30jährigen Bestehens feiern . Mit dem
? « amstag und Sonntag staltfindenden Gründungsfest ist gleich-

der Kreisdelegiertentag des Kreises 3 (Waldshut ) verbunden ,
A den, die Wehren des Kreises sowie etwa 10 Wehren außerhalb
* * Kreises ihr Erscheinen zugesagt haben . Es ist seit dem Be-

i)en der Wehr zum drittenmal , das; die Abordnung des Kreises
7>Md?hut in dem vom Kranz der Wälder umsäumten , bald 7Wjäh -
AeJ Kur - und Wallfahrtsort Todtmoos ihren Kreisdelegiertentag

nachdem dieser zum erstenmal im Jahre 1306 , zum zweiten -
a « »in Jahre 1921 in Todtmoos stattfand .

Todtmoos im romantischen Wohratal .
^ werer Brandfall im Frühjahr des Jahres 1901 gab den

be
m° ° sertt Veranlassung zur Gründung einer Wehr , ein Entschluß ,

V 10?1) im Spätherbst verwirklicht wurde . An der Spitze der
5̂

e1t stand bis zum Jahre 1312 als erster Kommandant Josef
« Uder I . sein Adjutant war Wilhelm Dietsche , der durch den^ ndfall im Frühjahr 1901 geschädigt wurde ,
fom nn auch Brände in dem Hochtal zur Seltenheit gehören , so
j
* «e doch die Wehr seit ihrem Bestehen mancherlei Gelegenheit —
>b? ö0 £ wenigen Tagen bei einem Waldbrand — Zeugnis von
$ . er Tüchtigkeit abzulegen . Im Jahre 1924 wurde unter der Mit-
. von Gemeinde und Einwohnerschaft die Feuerwehrmusik ge-
ä)?„4 * » 1925 erhielt die Wehr die mechanische Leiter, 1327 eine

^ .spritze.
Die Feuerwehr will allen Teilnehmern der Tagung Stunden°Uer Kameradschaft bereiten . Nach der Sitzung des Kreisaus -

Ion ' ' m . .Hotel Krone " findet am Vorabend eine Ehrung der ge-
»omft >

n Kameraden statt . Um % 9 Uhr abends zieht ein Fackelzug
hm », tj >aus 5um Waldhotel , in dessen Saal ein gemütliches Zu -
w Ansein den Auftakt zur Tagung geben soll. Am Sonntag fin -
10 dem Empfang der Gäste ein Festgottesdienst statt ! um

ist Delegiertensitzung im Löwensaal , um '/-12 Uhr findet eine
v>ek ^ Wehr statt . Während des Mittagessens gibt die Feuer -
y,j?/ ">usik Todtmoos ein Platzkonzert auf dem Löwenplag . Nach-
HaucttRs wird ein Festzug vom Waldhotel nach dem Schwarzwald -

(Festplatz ) ziehen , wo die Gäste allerlei Ueberraschungen"">lten .

Radikaler Preisabbau bcim Mannheimer
Aa !ionalthea!er.

»at Mannheim , 17 . Juni . ( Eigener Drahtbericht .) Der Stadt -
^ tion in ' einer letzten Sitzung beschlossen, die Eintrittspreise des
völli/ altheaters von Beginn der kommenden Spielzeit an auf eine
>rt r° Ueue Basis zu stellen . Die Kassenpreise sollen sich künftig
dj. ^ r und Schau >piel zwischen 50 Psg . und 4 .50 RM . bewegen ,
bei, dreißig Vorstellungen soll zwischen 50 und 100 NM .^ gen . Damit wären die Preise um 25 bis 42 Prozent gesenkt.

Die Erfahrungen der letzten Monate haben gezeigt , dag die
^

>geti Miete - uni > Tageskassenpreise angesichts der weiteren Ver -
«f̂ terung der allgemeinen Wirtschaftslage zu hoch sind . Mit
• ith öeringfügigen Preissenkung ist nichts zu erreichen , deshalb
Jwden Versuch mit einem ganz radikalen Preisabbau machen .
'U »(

oi)trat hat sich dazu entschlossen in der Erwartung , daß die
«bx. Voranschlag vorgesehene Einnahmesumme bei diesen Preisen

werden kann , als bei Beibehaltung der alten höheren
^inen - ist wohl das erste Mal , daß ein großes deutsches Theater
»»n sn!?» weitgehenden Versuch macht . Man will die Mieterzahl
a» >,j - auf mindestens 4000 bringen . Wenn dieser letzte Appell
^ i>r?

e
* Mannheimer Theaterfreunde erfolglos bleiben sollte , dann

fyeatprf Nationaltheater auf das höchste gefährdet , denn am" etat selbst kann nichts mehr eingespart werden .
Aus badischen Vereinen .

17 - Sunt . (Stiftungsfest des „Siingerkranz " .)
tu » , . « ren Sonntag beging der hiesige Gesangverein sein 43. Stis -imnter ' T * 5 er erste Vorstand Geiger sprach die Vegriikunasworte .

-oer Stabführung des Dirigenten Stocker wurden vorzügliche^ fttiiOlirfi */iiinciutn wiuuti IUUUIUI uui,nii ( uu )t
»in Leistungen geboten . Von den Gründern sind noch sechs

»ni> >>?>' ^ ^ inige Mitglieder gehören dem Verein bereits seit 38.
Ifjj»,Y Jafjteit , eine größere Anzahl seit 15—20 Jahren an . Der

ie £ leitet oen -uerein | eii iu ^ ayren .
{

euI>eim . 16- Juni . (Vom Landesverband bad . Hebammen .)
«ient er

an ° am Sonntag den 12 . Juni eine Feier zur Ehrung ver -
ets hpfi mmen des badischen Landesverbandes statt , die vt |ou =

jjnt y ' en Vorsitzender . Frau Emma Brecht von hier , gew '^ met
• f<in m ? " ^ aren zu dieser Feier erschienen Bürgermeister Wem ,

^ ^ ar ^ ^ wann - Huttenheim , Dr . Schreiegg - Philippsburg , grau Be -
Dörner - Bruchsal und die Vorsitzenden der im LandWver -

'hlx »>̂ an,mengeschlossenen Bezirksvereine . Frau Brecht wurde jur^ " ste von allen Seiten mit Glückwünschen geehrt . Weiter
8Ce^rt Frau Michelfelder und Frau Zimmerer -

«?
n* e uach 40 Jahren aus ihrem Beruf ausscheiden , sowie

}Jttso (!V
' ? mba ch- Forst und Frl . Riffe l - Karlsdorf . Für den Be -

\ Bruchsal überbrachte Frl . M a t t m ü l l e r - Bruchsal
? êiEn

" I' lchc und ein Geschenk. Weitere Festgaben wurden oon
^ ezirksvereinen übergeben . Gedichtvorträge und andere Dar -

^^ ^ imischer und auswärtiger Teilnehmer verkürzten die

^ Ne
^

i. ? kfenburg , 17 . Juni - ( Wer wird Präsident der Handwerker ?)
l ' äuehp Tagung wird am Sonntag , den 13 . Juni die
r tDe tein 1,68 Landesverbandes basischer Gewerbe - und Handwer -"

Hungen hier vereinigen .. An biesem Tage findet die ordent -
^Versammlung statt , die u . a . die Wahl des ersten Vor -

« mu B" bekanntlich ist der bisherige Präsident
"Sen ^ ^ rbandes badijcher Gewerbe - und Handwerkervereini -

, d-Heidelberg zurückgetreten ,
i • 3u rt7

u <fin 8 «n , 16 . Juni . Ein Trachtenfest wird am Sonntag , den
r ' -ti, . V,

Do,n . Ö€ r hiesigen Ortsgruppe der Badischen Heimat abge -
^ ^ die Trachtenverelnigung Hotjenwald den allen

iut Aufführung bringen , und die Frickmler den Frick-

^
^ ^zirkslierarztstelle Schönau aufgehoben .

1 aT
'

v ltstie j 'v '" Zeitpunkt ab werden die Gemeinden der bist
fieteijt ' 'te®e Schönau der Bezirkstierarztstelle in Schopfheim

VUJVIIUII UU | j) CI) UVCI | .
tls ®eäitfstieratztstefle in Schönau wird , wie der Minister

die -» bekannt gibt , mit Wirkung vom 1 . Juli 1332 ausgehoben .m Zeitpunkt ab werden die Gemeinden der bisherigen Be-

^ 8etT n
n
x II - Sunt . Ihren 80. Geburtstag feierte gestern in voller

14 e n cTi körperlicher Frische Frau Oberlehrer a . D . MagdaleneK * c t .

Gemeindearbett im Land.
r . Weingarten , 16. Juni . (BLrgerausschuh .) Der Bürgeraus -

ichuß, zum erstenmal von dem neuen Bürgermeister R u f geleitet ,
behandelte im 1 . Punkt der Tagesordnung die Verbescheidung der
Gemeinderechnung für 1323, wobei die Geschäftsführung des Ge-
meinderechners gerügt wurde , wurden doch in der Prüfungs -
kommission zahlreiche Mängel gefunden . Im 2 . Punkt wurde ein -
stimmig einer außerordentlichen Laubstreunützung zugestimmt , da
auch hier bei der Landwirtschaft eine außerordentliche Streunot
herrscht . Im 3 . Punkt wurde der Aenderung der Gemeindesatzung
über die Besoldung der Gemeindebeamten und Angestellten mit 36
gegen 28 Stimmen zugestimmt . Nach dem jetzigen Stand ergibt sich
bei der Verwaltung eine Einsparung von 12 400 Mark durch die
Verkürzung der Gehälter der Gemeindebeamten und Angestellten .

Guggenau , 15 . Juni . (Vom Rathaus . ) In der letzten B ü r -
gerausschußsitzung wurden 3 Geländeverkäufe und ein Ge-
ländetausch grundsätzlich genehmigt . Ferner wurde das Ortsstatut
der Gewerbe - und Handelsschule dahin geändert , daß zur Entnch -
tung des Schulgeldes künftighin der Arbeitgeber verpflichtet ist.
Die Schülerzahl der Gewerbeschule ist von 400 auf rund 150 ge-
sunken , wodurch ein empfindlicher Abmangel entsteht . Einem An -
trag des Gemeinderats auf Laubstreunutzung , wurde im Hinblick
auf die erhöte Bedeutung der einheimischen Landwirtschaft einhellig
zugestimmt .

Gernsbach , Ig . Juni . (Aus dem Eenreinderat .) Im Jgelbachbad
soll eine Vervollständigung dadurch erfolgen , daß auf der Höhe des
Nordhanges ein gedeckter, im Schwarzwaldstil errichteter Unterste ! -
lungsraum erstell ! wird > der auch bei regnerischem Wetter den Auf -
enthalt im Bad gestattet . — D ' e vom Unterrichtsministerium neuer -
dings genannten Bedingungen über die Beschäftigung eines überge -
setzl chen Lehrer werden zur Kenntnis genommen und es wird be-
schlössen , eine gemeindliche übergesetzliche Lehrerstelle dann wieder
zu errichten , wenn das sogenannte Ersparnisdrittel nicht beMhlt
werden muß , ein Schulpraktikant ohne Lehrerbeitragsverpfl '

ch ^ung
der Stadt zugewiesen wird und der Gesamtaufwand einen bestimm¬
ten Monatsbetrag in erträglicher Höhe nicht überschreitet .

Bad Peterstal , 17 . Juni . (Weitere Geldaufnahme zum Bahnbau
abgelehnt .) In seiner letzten Sitzung lehnte der Bürgerausschuß die
Aufnahme eines Darlehens von 15 280 RM . zur Bestreitung der
Kosten für eine nachträgliche Geländeerwerbung mit 23 gegen 6
Stimmen ab , nachdem in allgemeiner Debatte festgestellt wurde , daß
diese Aufbringung für die Gemeinde völlig untragbar sei. Die Bür -
gerausschußmitglieder stimmten gegen die Vorlage mit der Begrün -
dung , daß man einen nochmaligen , nachträglichen Zuschuß vor der
Bevölkerung nicht mehr verantworten könne . Wenn die Vorlage
gegebenenfalls auch zwangsweise der Gemeinde auferlegt werden
würde durch die Staatsaufsichtsbehörde , dürfte der Bürgerausschuß

immer noch Gegner sein , um so nach außen hin zu zeigen , daß auch
in der Gemeinde Bad Peterstal die äußerste Grenze des Umlage -
fußes erreicht ist .

z. Singen - Hohentwiel , 15. Juni . (Der Viirgerausschuß an der
Arbeit .) Zum ersten Mal in diesem Jahre trat dieser T ' qe
der Bürgerausschuß zu einer Sitzung zusammen , zu der sich
oon 85 nur 65 Mitglieder eingefunden hatten , dafür war der Zu -
Hörerraum von Anhängern der äußersten Linken und Rechten um
so besser besetzt. Die 8 Vorlagen über den Erwerb von Stra -
ßengelände waren innerhalb weniger Minuten nach kurzen
zustimmenden Erklärungen einzelner Fraktionen unter Dach ge-
bracht dagegen gab es bei der Vorlage über Notstandsarbei -
ten für Wohlfahrtserwerbslose langwierige Auseinan -
Versetzungen mil stark polemischem Hintergrund . Sozialdemokratische
kommunistische und nationalsozialistische Redner wandten sich oft mit
recht scharfen Worten gegen die niedrigen Löhne ( 60 Psg . Stunden -
lohn ) , von denen das Wohlfahrtsamt die Miete noch abziehe . Ihnen
entgegnete Bürgermeister Dr . Kaufmann , Länder und Gemein ,
den dürften keine höheren Löhne zahlen , als das Reich sie zahle ,
sonst bekämen sie von diesem keine Zuschüsse. Nach dem neuen , un -
ter Zustimmung aller Gewerkschaften abgeschlossenen Lohnabkommen
vom 3 . Juni 1932 beträgt der Stundenlohn für städtische und Not -
standsarbeiler 60—62 Psg . , daher sei die ganze Debatte über den
niedrigen Lohn gegenstandslos . Das Wohlfahrtsamt gebe für die
Siedlungsarbeiten am Schnaidholz einen Zuschuß von 2.50 RM .
pro Tagwerk , sonst könnte man sie überhaupt nicht durchführen . Die
Oberbürgermeister von Karlsruhe . Mannheim , Freiburg und Pforz -
heim haben erklärt , sie könnten leine Notstandsarbeilen verrichten
lassen , weil man sie zwinge , den Tariflohn zu bezahlen . Zwei
Sprecher der Staatspartei wandten sich gegen die Ausführung der
Arbeiten in städtischer Regie , während viele Unternehmer arbeits -
und erwerbslos seien . Schließlich wurden die Noistandsarbeiten
einstimmig gutgeheißen .

— Meßkirch . 15. J ^ ii . (Bürgerausschuh -Sitzung .) In der
Bürgerausschuß - Sitzung wurde der Voranschlag 1932/33 ^in namentlicher Abstimmung einstimmig genehmigt . Er schließt in '

Einnahmen mit 203 625 RM . und in Ausgaben mit 232 300 RM . ab .
so daß ein Aufwand von 83 275 RM . durch Umlagen Zu decken ist .
Diese wurden festgesetzt auf 115 Pfennig bcim Grundvermögen ,
46 Pfennig beim Betriebsvermögen und 864 Pfennig beim Ge¬
werbeertrag von 106 RM . Steuerwert . Der Voran °chl ist auf diese
Art ausgeglichen , auch sind keinerlei lausende schwebende Schulden
vorhanden . Die festen Anleihen und Aufwertungsschulden beziffern
sich auf 116 140 RM -, so daß der Etat der Stadtgemeinde als völlig
gesund anzusehen ist . Es ist das ein erfreuliches Zeichen inmitten
der Wirren einer allgemeinen Not .

Fabrikbrand in Triberg.
Triberg , 17 . Juni . Gestern brannte das Fabrikgebäude der Me -

tallwarenfabrik Becker & Eie bis auf die Umfassungsmauern nieder .
Als der Brand bemerkt wurde , hatten die Flammen schon den gan -
zen Dachstuhl ergriffen , ein Zeichen dafür , daß das innere des Gebäu -
des vollständig in Flammen stand . Es gelang lediglich die Büro -
einrichtung noch rechtzeitig in Sicherheit zu bringen , während die
Fabrik vollkommen ausbrannte . 25 Arbeiter sind durch den Brand
arbeitslos geworden . Man nimmt an , daß das Feuer , dessen Ursache
noch unbekannt ist, seinen Ausgang im Packraum genommen hat und
sich infolge der leicht brennbaren Materialien sehr rasch verbreitete .
Als Brandursache kommt nur Selbstentzündung oder Brandstiftung
in Frage . Den Besitzern erwächst trotz der Versicherung großer Scha -
den . Der Eebäudeschaden wird auf etwa 25 000 RM . geschätzt. Der
Fahrnisschaden ist noch unbekannt .

Schwerer Sturz beim Kirschenpflücken.
Ulm , Amt Oberkirch , 17 . Juni . Der in den 60er Jahren stehende

Landwirt Andreas Bohnert stürzte beim Kirschenpflücken aus
beträchtlicher Höhe von der Leiter und erlitt erhebliche Verletzungen .

Auf der Landfkraße löblich verunglück !.
© Bad Dürkheim, 17 . Juni . Auf der Landstraße nach Donau-

eschingen werden gegenwärtig Straßenarbeiten ausgeführt . Es be-
findet sich mitten in der Straße ein tiefes Loch. In der vergangenen
Nacht war die Laterne , welche an dieser Stelle brennen sollte , er-
loschen. Als der 30 Jahre alte Landwirt und Fuhrhalter Christian
Hohne aus Trossingen mit seinem Fahrrad des Weges kam, stürzte
er in das Loch und erlitt so schwere Kopfverletzungen , daß er als
Leiche aufgefunden wurde . Die Schuldfrage muß noch geklärt werden .

% *
tz Rastatt , 17 . Juni . (Tragischer Tod.) Vor etwa acht Tagen

spielte ein Sechzehnjähriger vor dem Arbeitsamt mil einem solchen
Uebereifer Fußball , daß er den 9 jährigen Sohn des Schreiners Wil «
Helm Kunnert mit einem heftigen Fußtritt gegen das Schienbein
traf . Die Verletzung war schwerer Natur und führte zum Tod « ves
Knaben . Der Uebeltäter ist bis heute noch nicht ermittelt .

Kehl , 17 . Juni . ( Ihren Verletzungen erlegen .) Ihren schweren
Verletzungen erlegen ist im Krankenhaus die 38 Jahre alte Ehefrau
des Arbeiters Friedrich H a r t m a n n , die bei einer Explosion
von Benzingasen in der Küche ihrer Wohnung stark verbrannt wor -
den war . 18 Tage hat ihr qualvolles Leiden gedauert .

Hausfrauen verlangt baöisihe Markenbutter!
Erzeugnisse haben sich im Wettbewerb mit den Erzeugnissen alter
Verarbeitungsgebiete gut durchgesetzt. Insbesondere gilt Letzteres für
die badische Markenbutter , die laufend unter Kontrolle der Staat -

Für die Kreise , welche die Entwicklung der badischen Milchwirt -
schaft in den letzten Jahren nicht verfolgt haben , dürfte es über -
raschen , daß heute die badische Landwirtschaft in großem Umfang
Milcherzeucznisse , besonders Butter , herstellt und auf den Markt
bringt . Während in der Kriegs - und Nachkriegszeit Baden kaum in
der Lage war , den Bedarf der Verbraucherzentren an Frischmilch zu
decken , jah sich die badische Landwirtschaft durch die Verhältnisse ge-
zwunaen , der Milcherzeugung erhöhte Aufmerksamkeit zu schenken .
Die Auswirkung hiervon zeigte sich darin , daß der Einzugsradius der
Bedarfsstädte für Frischmilch immer enger gezogen werden konnte
und damit große Mengen Milch zur Verarbeitung frei wurden . Da -

nen Milchmengen zu hochwertigen Produkten zu verarbeiten , und
damit dem badischen Landwirt den Absatz der Milch zu sichern. Als
ausgesprochene Verarbeitungsgebiete in Baden sind das badi >che Ober¬
land von Waldshut bis Stockach und das badische Frankenland von
Mosbach bis Wertheim anzusprechen . Aber auch in den anderen ba -
dischen Wirtschaftsgebieten ist die Milcheraiebigkeit höher als der
Frischmilchabjatz und muß daher ein Teil der Milch verarbeitet
werden .

Der badischen milchwirtschaftlichen Organisation ist es gelungen ,
die Umstellung von Frischmilchabsatz zur Herstellung hochwertiger

s>e erfolgreich durchzuführen .
'Milcherzeugnis ! Die in Baden hergestellten

lichen landw . Versuchsanstalt Augustenberg steht und die wiederholt in
hervorragender Weise ausgezeichnet werden konnte .

Aber auch die anderen Molkereierzeugnisse , wie Romadur - und
Limburger -Käse , welche noch erzeugt werden , haben sich infolge ihrer
Qualität sehr gut eingeführt . Die Güte der badischen Markenbutter
kommt nicht nur mindestens der Beschaffenheit der Butter anderer
deutscher Erzeugergebiete gleich , sie ist auch der Auslandsware eben -
bürdig , in vielen Fällen sogar überlegen .

Es muß daher auch das Vorurteil der deutschen Hausfrau fallen
und muß sich die deutsche Hausfrau davon überzeugen , daß sie sich
gegenüber der deutschen Landwirtschaft und damit der deutschen
Volkswirtschaft versündigt , wenn sie Auslandsware in der heutigen
schweren Zeit kauft . Darüber hinaus sollen die badischen Haussraüen
in erster Linie durch den Kauf heimischer Erzeugnisse die badische
Landwirtschast unterstützen .

Heute Samstag , den 18 . Juni , läuft von 11 bis 15 Uhr bei
günstigem Wetter ein Reklamewagen für badische Molkereierzeugnisse ,
wie Milch , Butter und Käse durch die Straßen der Residenzstadt
Karlsruhe .

Fachleute und Kenner bevorzugen

Badische Markenbutter !
Badische

Butter -Marke

Di«M Kost rollmark« dflrfer»
nai diejenigen B«d. Molke*
rcien fvhrcn.dtren Buttel«ich
durch ihre Zutanunentcfzunc
u.Beschaffenheit«uueichnet .
Die Kontroflmarkcbürgt

Sadischg
Markenbutter

Untei Kontrolle det Staat !. UndwirtschiFt ,
lichen Vcriuchsarauit Augustenberg

Markenbutterschulzvereinigung
Geschäftsstelle Karlsruhe , Ettlingerstraße 59 .
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Aus Oer Lanoesyaupmaol .
Karlsruhe , den 18. Juni 193? .

Odjtesfer .
Die Zeit des intensiven Obstessens ist gekommen. Wenigstens

die Zeit , da das Obstcssen die meiste Freude macht , weil Mutter
Natur eine Fülle verschieden leckerer Früchte zu gleicher Zeit reisen
lätzt Welche Wonne , morgens über den Markt zu wandern und
die Berge srischen „Obsvs " zu sehen , das unwiderstehlich lockt , eine
Tüte voll mitzunehmen . Amerikanische Aepfel und Bananen finden
heut« kaum noch überwältigendes Interesse , nachdem jetzt die eigene
deutsche Obsternte auf den Markt kommt . Grüne Berge von
C ta ihel be eren , die verführerisch den Gedanken an Stachel-
beertorte , Torteletts usw . nahelegen , jetzt vor allem Kirschen ,
noch nicht ganz vollwertig , noch etwas fade, aber immerhin Kir -
Ichen ! Und schon taucht die Königin aller Früchte auf — die Erd -
beere .

Es gibt eine Psychologie des Obstessens , wer gut beobachtet, hat
sie bald ersaht . Da steht zum Beispiel drüben an der Strahenecke
ein Mann mit einer großen Tüte , wie ersichtlich , kann es nur eine
Obsttüte sein (zwei Bogen Zeitungspapier spitz eingerollt — da
bleibt kein Zweisel übrig ! ) Dieser Mann greift mit beschaulicher
Ruhe in die Tüte und ißt Obst was für Obst er ißt , läßt sich
für den Kenner sofort an der Bewegung sehen. Entweder : Er steckt
etwas in den Mund , dann macht die Hand einen kurzen Ruck und
wirft etwas Leichtes fort . Nach kurzer Kaubewegung saust ein Kern
mit mehr oder minder großer Vehemenz in die Umgebung, bis
der Platz um den fröhlichen Esser lieblich besät ist. Wir wissen :
Kirschen ! Und ärgern uns mal wieder über den Rücksichtslosen , der
durch die auf der Straße umhergespuckten Steine ander« Menschenin Gefahr bringt . Oder : Der Obstesser hält eine größer« Frucht in
der Hand, besieht sie wohlgefällig, reiß ! den Mund weit auf und
beißt dann mit Kraft hinein . Beim Weiteressen, wobei er energischkaut und knackend immer wieder abbeißt , dreht er die Frucht lang --
sam , bis schließlich nur noch ein kleines rundes Mittelstück übrigbleibt , das er entweder — wie praktisch ! — über den nächsten Zaunin einen Vorgarten wirst oder als anständiger Staatsbürger in
einem Eulli verschwinden läßt . Ergebnis : ein Apfel ist gegessen !

Da wäre noch die Geschicklichkeit zu erwähnen , mit der der
Pfirsich (aus der Tüte ) gegessen wird , wobei bei jedem Happen der
herunterlaufende Saft geschickt mit der Zunge aufgefangen werden
muß. Eins jedenfalls darf nicht vergessen werden : Der richtige
Genuß des Obstess«ns kann nur auf diese traditionelle Weis« erreichtwerden . . .

* *
Zwei Verkehrsunfälle ereigneten sich am Freitag mittag . Ecke

August-Dürrstraße und Renkstraße stieß ein Personenauto , das voneiner Dame aus Ettlingen gesteuert wurde , mit einem Handwagender dort beschäftigten Straßenarbeiter zusammen. Durch den Anprallnorlrtv Sirt S»,v nr> c vi .

Straße beschäftigt . . .auf die Seite geschleudert. Er erlitt erhebliche Verletzungen ,sodaß er ins Krankenhaus eingeliefert werden mußte, wo ein Knöchel -
bruch festgestellt wurde . — Ein zweiter Verkehrsunsall , der aber er-
freulicherweise glimpflicher ablief , ereignete sich Ecke Waldhornstraßeund Kaiserstraße. Dort wurde eine Rodlerin , die ein kleines Kind

£em sitzen hatte , von einem Lastkraftwagen gestreift,
I°Ea°Jmit dem Kind zu Fall kam . Im Krankenhaus wurde
festgestellt daß die ^ rau unverletzt davon kam, während das Kindeine unbedeutende Verstauchung erlitten hatte .

Schiileroorspiele d«s Konservatorium » Post. Drei Abende gabeneinen schönen Einblick in die Arbeit des Konservatoriums Post , indie sorgsame und liebevolle Führung der Schüler. Im einzelnenund im ganzen ließen die Vorträge eine sichere Beherrschung der
technischen Anforderungen erkennen, sie zeigten, daß es d .eser Ju >
gend unter der Führung von Direktor P o st und seiner Lehr -
kräfte an Fleiß und Begabung und ernstem Streben nicht fehlt.Und der reich gespendete Beifall möge ihr ein Ansporn sein , weiter -zustreben. Am ersten Abend hatten viel Erfolg Margarete Hügle.Werner Kolbe. Helmut Eppel . Günther Calmbach und Franz Fritsch.Einige Kompositionen von Hans Joachim Köllreuther fanden allesInteresse . Ruth Müller sang mit wohlgeschulter Stimme zwei Lie-der . dann unterstützt von Else Hafner und dem jungen Komponistenein L 'ed für Sopran . Flöte und Klavier : seine Elegie für Violineund Klavier brachten Lia Jost und Else Hafner vortrefflich zurGeltung . D . e Geigerin Lia Jost vermittelte ferner mit geläufigerTechnik ein Violinkonzert von Mozart . Den Schluß dieses erstenAbends bildeten wohlgelungene Orchestervorträge unter der Lei-
tung von Direktor Post. Die guten Eindrücke wurden auch im zwei ,ten und dritten Abend bestätigt Gerhard Häberle . Walter Krause,Alfred Stader . Friedrich Glöckner . Annelise Fien . Salv .itor Sanz .Karl Mühlherr . M«x Arbergen Julius Kaiser . Elisa Gei'gler.Elfriede König , Ruth Mayer , sowie einige bereits vorhergenanntefanden mit ihren Vorträgen allen Beifall . Im dritten Abend be-
stritten die Anfangs - , Mittel - und Ausbildungsklassen ein reichhal¬tiges Programm . Neben bereits genannten seien hervorgehobenLyd a Fien und Elfriede König . Auch dieses Jugeirdkonzeri wurde
durch « inen Vortrag der Orchesterklasse unter der Führung vonDirektor H . Post wirkungsvoll beschlossen.

Voranzeigen der Veranstalter .
DaS mnsikaliich« Wochenend« im Stadtgarten sieht heute Samstagnachmittag von 16—ls ' j Uhr , ein Nachmittagskonzert der H a r-ni o n t e lav e l l e , unter Leitung des Herrn Sugo Rndolvh vor . — AmSonntag beginnt i « » mufifatiidk Leben mit einem Morgenkon -se r t des Philbarmoniichen Orchesters . Musiksuschlag roind zu diesemKonzert nicht erhoben . Von 16—18% Ubr ist so'daun noch ein Nach -m ltta g s kon zeit nnd von 20—28% Ubr ein Abendkonzert desgleichen Orchesters unter Leitung Ses Herrn Rudolf Kurt Gudr vorgesehen .Der Gesangverein Baden!« veranstaltet am Sonntag , 3 Uhr nachmit-tagit beginnend , im Ktiblen Krug ein Gartenfest mit Musik, Gelangund Tanz . — Am Tonntag , 26. Juni , findet j»er diesjährige Sänger -a u s f l u g nach Bischweier statt.
Casä Museum . Honte Samstag abend Gesellschakts -Tanz im unterenCafs . lVerlängerte Polizeistunde >. M«« « t , Sonntag : Frnh -Konzert ab

VU2 Uhr : abends Gesellichasts - Tanz im roten Saal .

Auszug aus den Ttandesbüchern Karlsruhe.
Todesfälle : Emil W e h r l e . Schreiner , Ehemann , 64 Jahre alt .

Günther Hege . 2 Jahre alt , Vater Friedrich Hege . Hauvtlehrer . Frieda
Jahn , geb . Brenner , 74 Jahre alt , Ehefrau von Karl Jahn , Schlosser .
Friedrich Svonagel , LberPoitschasfner a . D . . Witwer . 81 Jahre alt .Max H e i l m a n n , Bäcker , ledtg . 26 Jahre alt .

Aus dem Karlsruher Gerichlsfaal.
Die feindlichen Nachbarn.

Der Bäcker Emil K . und der Küfer Gottfried G . wohnen untereinem Dache und leben dabei in einem gespannten Verhältnis wie
Hund und Katze . Die geringfügigste Ursache genügt und die schönste
Schlägerei ist im Gange . So war es auch am 29. März , als sich die
beiden Partner des Unfriedens auf der Treppe begegneten. Nach
kurzem , aber scharfen Wortwechsel wurden die Feindseligkeiten er¬
öffnet. Nachdem das Stichwort „Saubande " gefallen war , rollte G .mit den Augen und winkte (nach der Behauptung des K.) mit dem
Gummiknüppel. Das Verhalten des G . veranlaßt « K. zur Auf¬
rüstung und er versah sich , um den kommenden Dingen gewappnet
gegenüberzustehen, mit einem Bügeleisen . Aber er hatte Pech . Er
langte aus und — hatte den Griff des Bügeleisens in der Hand,während das gefährliche Eisen schadlos zu Boden sank. Jetzt folgtedes Peches zweiter Teil : K. bewaffnete sich mit dem Gartenrechen.Aber er war noch immer in der Pechsträhne, denn während er mit
dem Rechen zuschlagen wollte , fuhr ihm der Stiel weg . Und was
ist ein Rechen ohne Stiel ? Bei der dritten Phase des Scharmützels
verließ ihn das Pech . Er holte den eisernen Schürhaten und schlugherzhaft zu . und der Schürhaten hielt stand. G . erlitt Schläge ausKopf und Rippen , und der Atzt machte , als er die Verletzungen sah ,ein bedenkliches Gesicht. Die geschilderten Kampfhandlungen gelang-
ten vor das Forum des Einzelrichters . G. hatte den K . wegen
Körperverletzung verklagt . K . seinerzeit erhob Widerklage gegenseinen Gegner, denn dieser habe ihn beleidigt und ihm mit d«m

Gummiknüppel auf den Arm gehauen . Vor dem Gericht
besser ab als bei dem Nahkampf zu Haufe. Der Richter veruri«

"*

; E»uK . wegen Körperverletzung zu 40 Mark Geldstrafe, während ei
von der Anklage wegen Beleidigung und Körperverletzung
So blieb der Unterlegene im Nahkampf der Sieger vor Gericht-

Eine teuere Zeche.
Der Masseur V. aus Freiburg versuchte sich auf verschieß

Weise Geld zu beschaffen . So verlegte er sich besonders gerne auf K
Darlehensschwindel, mit dem er auch Erfolg hatte . Außerdem " '
er sich auch eine Zechprellerei zuschulden kommen . In einem ® a l
haus in Blankenloch, wo er sich dem Wirte gegenüber eigenmaw •
zum Vertreter des Bauernvereins ernannt hatte fragte er
Quartier , Speise und Trank . Er gab sich einen zahlungssäW ^Anschein und ließ den Wein fünfliterkannenweise auffahren und o
anderen Gäste bei der Zecherei mithalten . Solange Stoff anschwu" '
waren sie seine Freunde . Als es ans Zahlen ging und dabei °
noble Gast immer kleiner und häßlicher wurde , überwiegte .
Sympathie für den Wirt , zumal es immer deutlicher wurde,
der splendide Zecher eine Panne im Geldbeutel hatte . Es entwia?) -
sich eine solenne Schlägerei , von deren Folgen sich B- W
Wochen im Krankenhause ausruhte . Mittlerweile kam das S» " '
verfahren wegen Rückfallsbetrug gegen ihn in Gang . Dieser
hatte er sich Hierwegen vor dem Einzelrichter zu verantworten . £
nicht beglichene Zeche in Blankenloch betrug 13,65 Mk. Die 3^
vor Gericht belief sich auf fünf Monate Gesängni ».

Die Vorzüge des Werk- und Dauslvffes Solz.
In den letzten Jahren hat eine fortschreitende Verdrängungdes altbewährten Bau - und Werkstoffes Holz eingesetzt . Dies

mag manchmal sachlich begründet sein , entspringt aber erfahrungs -
gemäß häufig mangelnder Kenntnis der Eigenschaften des Holzes,seiner vielseitigen Verwendbarkeit und seiner Vorzüge in formaler ,konstruktiver und wirtschaftlicher Bedeutung . Gerade für ein so holz -
reiches Land wie Baden mußte die Zurückdrängung des Holzes, erst
recht zur Zeit der großen Wirtschaftskrisis, sich empfindlich bemerk -bar machen . Wir können daher schon seit langem eine großeNotlage beim Waldbesitz , beim Holzhandel und auch bei der holz-
verarbeitenden Industrie beobachten.

Die in der Karlsruher Handelskammer untergebrachte Fonds -
Verwaltung , die sich die Rehabilitierung des jetzt auch sehr billiggewordenen Holzes zur Aufgabe gemacht hat . beschloß daher vor
einiger Zeit , ein Preisausschreiben zu veranstalten , wobei
sie zur Aufgabe stellte , daß in kurzer und beweiskräftiger Form die
Eigenschaften und Verwendungsmöglichkeiten von Holz dargestelltwürden . Auf das Preisausschreiben lief bei der erwähnten Fonds -
Verwaltung eine größere Anzahl interessanter Arbeiten ein , mit
denen sich das ehrenamtliche Preisgericht eingehend befaßte Es be-
stand unter dem Vorsitz des Herrn Präsidenten Nicolai aus den

Herren : Hermann Barth . Oberbaurat Prof . Dr . Billing , Techwi^
Hocyichule, Konsul Arthur Fuchs, Mitglied des vorl . Reichsw '^schaftsrates. Prof . Dr . Gaber . Technische Hochschule, Heinrich vm
melheber und Syndikus Dr . Krienen .

Die Schlußsitzung des Preisgerichts bedachte die Arbeiten de
folgenden Herren mit Preisen : In erster Gruppe : Dr . Jng .Hauser-Karlsruhe , Dipl .-Jng . Bernhard Himmelheber - Karlsruh ?
Regierungsbaumeister Lohrmann -Karlsruhe . In zweiter Erupp '
Rudolf Bürgin , cand. arch ., Karlsruhe , Architekt Otto
Stockach, Architekt August Geiger und Architekt Heinrich
Karlsruhe , Oberregierungsrat Prof . Otto Linde und Bauoben "^tär Heinrich Lötz - Karlsruhe , Regierungsbaumeister Lohlina»
Karlsruhe . Dr . Jng . Hans Detlev Röstger-Karlsruhe . tEin Teil der Arbeiten wird weiteren Kreisen der in
kommenden Beteiligten zugänglich gemacht werden. Hierzu ®?̂
sich insbesondere auch Gelegenheit bieten bei der vom Preisen «
ausgegangenen Anregung , in Karlsruhe eine Ausstellung H . ,nÄdie Bedeutung des Holzes zu veranstalten . Die Le>^des Badischen Landesgewerbeamts hat dieser Anregung großes
ständnis entgegengebracht und bereits Pläne zur Durchführung ?
Ausstellung vorbereitet . Es ist zu hoffen, daß die Ausstellung
Laufe dieses Herbstes in den Räumen des Landesgewerbeamtes
öffnet werden kann.

Badifdies Landeslkcalcr rj
'

Spielplan vom 18 . bis 30 . Juni 1932
Km Landcstbeater :

Samstag . 18. Snni - Auf,er Miete . © 08 Drei ,
miiderlbaus « ingsviel von « chubert -
Berte . 20 - 22.45 (4.20) .

Sonntag . 19 . Inni : * C 29. Tb .-Gem . 1SM
bis 1300 Menzi . Gräfte Over von Wag -
ner . 18.30 bis nach 22 (6 .80 ).

Montag . 20. Inni . Volksbühne : Juntvor -
steUung . Bor Tonnenuntergang . Von
Gerbart Hauptmann , 20 bis nach 22.80
(4.20) . Der IV . Rang ist für den allge -
meinen Verkauf freigehalten .

Dienstag , 81 . Juni , * E 30 ? h .- Gem . III .S .-Gr .. 1. Hälfte und 801—900. Zum
ersten Mal : Der tavfere Kassian . Hierauf :
Zum erste » Mal : Gräfte Szene . Hieraus :

Gefjt Jfjre Vfjr

nocQ richtig ?
In unserer Werkstätte
wird sie sorgfältigst
und billigst repariert.

um ersten Mal : wrofte Szene . Hieraus : 1 » 1 , r \i . ,a as , sag G. Scnraidt -Stanb
Mittwoch . 22. Juni . Auhcr Miete . Das Drei -

mäderlliaus . Singspiel vonSchubert - Bertö .
. 20—22.45 (4.20) .

Donncrstaa , 28 . Juni , -fc B 29 Tki. -Gem .
1101 —1200 und 1501 —1550. Hoffaianns
(5r ?ähl » n » eu . Bon Offenbach . 20—22.30
(5.70».

Freitag . 2t . Inni . ■* C 30 Tb .- Gem . 1401 bis
1500. Der taofere Kassian . Hierauf : Grode
Szene . Hieraus : Der arnne Kakadu . Von
Arthur Schnitzler . 20—22 .45 (8 .50) .

Samütaa . 25. Inni . Zum letzten Mal : Bei
ermäßigten Preise » : Im welken Rolil .
Singspiel von Venabry . 20—23 (8.— ) .

gegenüber der Hauptpost.

H . Bieg & Co.
Inh . : KARL FR . LINDEQQER

Vergolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgemälde .
Einra hmungen jeder Art .

Akademiestr . 16 - Telefon 1916 .

Sonata «, . 2«. Juni . Zu ermSkiaten Preise « -
Maraaretiie . Grobe Oper von Wounoo .
19—22.15 (3 .50) .

Montag . 27. Juni . Vor Sonne »un >eraa »ß
Von Gerbart Hauptmann . 20 bis naw
23.80 (8.50) .

Dienstag . 28. Juni , * B 30 Tb -Gem . IS*»
bis 1400 . Zchncidcr Wibbel . Komödie von
Müller -kchlösser . 20—22.30 (3.50) .

Mittwoch . 29. Inns . Außer Miete . DaS Drei -
mäderlbaus . Singspiel vonSchnbert -Beri '!.
20—22.45 (4.20 ) .

Donnerstag . 3». Inni . * G 30 Tb .- Gem . l -
S . - Gr . Neu einstudiert : Die Regimeato -
tochter . Komische Over von Donizett »-
20—22 <4.90>.

Ende der Spielzeit

Sommer - Overette im Stadt . Loniertbaus
am 2 . Jnli 1982.

lf3jÜ von
Bildern

Photographien !
[ geschmackvoll «.prompt. !

^GeschwisrerMooSj
Kaiser4tr . 187

FürHeiseusoon
Augengläser ,

Feldttecherusw .

ReformopiiK
Inh . Franz Holet

nur Kaiserstr . 247
am Kaiserplatz .

Man achteauf das Eine
Filiale hab ' ich

keine!
Beachten Sie meine

Auslagen !
Ratenkau tabkomm .

Kartenvoroerkanf : Vorverkaufskasse de ?
Basischen Vnndestheaters Tel «288
Stadt : Musikalienbaudluna ftittz Müller .
Kaiscrstrabe Ni 124B: Teleson Nr 888 »«-
Auskuuftsftelle des Verkebr ^verein . « a >>er
strahe 159. Tel . 1420. Zigarreuliandlung
ftr Brunneri . Katferallee 29^ Tel . 4351 »no
Kaufmann Karl Holzich,ib Werderplae
Tel 508. In Durlach : Musikbaus Kar >
Weif, . Tel . 458.

LestsLlisiicj sind

10 . 50
14 .50
16 .50

Cff Kaiser«
Ichuhe Str. 183

Todes - Anzeige
Verwandten , Freunden und Bekannten geben wir

die traurige Nachricht , daß unser lieber Vater ,Schwiegervater . Großvater . Bruder und Onkel

Friedrich Sponagel
Ober -Postschaffner a . D.nach langem schwerem Leiden im 82. Lebensjahrheute früh entschlafen ist .

Karlsruhe , den 17. Juni 1932.
Die trauernden Hinterbliebenen :

F iedrich Sponagel .Heinrich Sponagel .Georg Sponagel .Eva Rudioff , g - b . Sponagel
nebst Angehörigen .Feuerbestattung : Montag , den 20. Juni . 12 Uhr .Trauerhaus : Karlstraße 93.

ARNULF BETSCHWAR
EMMY BETSCHWAR

geb . Phil pp
Vermählte

Karlsruhe , den 18 . Juni 1932
Wald ^ ornstraße 8

Trauu - g am 18. Juni 32. 1? Uhr , Bernharduskl ' che

Wirrhaare
• ~rd wieder angekauft »

Frida Schmidt
fetzt Kaiserstrabe 207,

heim U , I

m
Katze

Kind
von auter . auch di »
kret . Herluust . wird in
kftr gl - P .tege ffcnom .

Ausebote lint . M :«8T
an die Bad . Presse .

Prima

ZrahtliNr -Ierrier
Ul kau 'eu gesucht , nur
Rüvc Gest Ana ?b . m .
preis unt . AKtiW an

dir Badische Presse .

in gute Hände sofort
gesucht . Näh . » n !er
H .F .4487 in der Bad .
Presse Fit . Haupwost .

Tiere alßr Art
lausen u . »crf ' ufcn Sic
schnell u günstia durch
eine kleine Anzeige in
der „ Badischen Presse " .

Bettstelle
mit Rost , gut erhalten ,
gesucht . Os 'erten unter
K 6(i83 an d . Bad . Pr .

Mt . Damenrai )
sofort ju kauf . B^ fniW .

Aug . ii . H .M .44!»! an
Z. Pr . Fil . Hauptpost .

Keller - u . Speicherkram
kaust Mayer . Neu -
brixtfstr . 1, Griinwinkrl

Gummibaum
mindest . l .5>y m hoch ,
nur gesunde Pslanqe .
za kaufen gesucht . An -
geböte mit Angabe i .
Grobe . Preis nn êr
& 10189 an Bad . Pr .

ileliengezucne

Jung . , ehrl . Fräulein ,
englisch sprechend , sucht
Stelle als

Biifeitfrliulein
gegen Taschengeld und
Familicnanschlutz . Z -
schristen unl . H .N .4479
an die Badisch ? Presse
F lialc Hauptpost .

Alleinsteh . Frau , ohne
Sinhaug f . einige Wo -
chen in kleinere » Haus -
halt gesucht Zu erfrag
unter Nr . NG€88 in
der Badischen Presse .

& ' ■ » . rai f1 -" ii
wöchentl . . ig . u rilstig .bleii ' t ^ ie St . daueruk ».
Wilhelmstr . 47. ITr .l .

Seriöse 2weeksparkasse suedt .
tüchtigen Bezirkstfire K

t ^
Günstige Tarife — kurze WartM ei „ l>
hohe Belüge . — Bewerbun ^'J^ pS ''.Herren aus der Bau - und
ka -saenbranehe bevorzugt . 9e

Ailgemtine Spar - nnd Kredit »
G m . b . H . . L.. iig<Frankfurt a . M . . Tniliistrit " ' ^

füDenmtiisier ooer Uli
f« r

SUiiameriha oesucni.
Bewerber ntüfleii firm in
Fabiikationsgang uvn Zinn

dem
« nd ^ r-M..... . ^ Ä, .»ara/.V '

sein , und die Fähigkeit besieen .
lonnc die Fertigstellung » oll
tätig auozusiil >rcn . und Petional LWw
Etnwandsfieier Charakter
Angebote mit Lebenslaus .
Lichtbild und Aufgabe von Res ^r
Nl » 7VSa an die Badische Presse « u\



^ ° mstag . den 18 . Juni 1S32 . Badifche Presse / Morgen -Ausgabe Nr . 273 . Seite 5 .

SSdwesfdeutsdieJndustrie - und Wirtschafts - Zeitung
Börse Und Geldmarkt « / Unempfindsame Börse

^ ie Börse , die in ihren guten Tagen immer heftig auf Ereig - !
- ' 'c und Meldungen reagierte , ist in der letzten Zeit gegenüber allen
« Bereit Einflüssen vollkommen unempfindsam geblieben ,das Desinteressement des Publikums ist das Geschäft an den

nektenmärkten aus einen Punkt abgesunken , der sich kaum noch
am Veiten läßt . Die Spekulation beteiligte sich ebenfalls kaum

Geschäft, sodaß die in der letzten Zeit zweifellos eingetretene
^ "politische Entspannung keine Wirkung hervorrief . Wenn man
>j

? .^ innert , wie die Börse Ende 1930 aus die ersten reparationspo -

litt ! Diskussionen reagierte , und man dann den Widerhall derJ « n Meldungen aus Lausanne und der Eröffnungsrede des eng -
fo? !? Ministerpräsidenten in Betracht zieht , so zeigt sich der er «
heckende Marasmus an den Effektenmärkten . Die Börse , die früher
.

' Entwicklung weit vorauseilte , verhält sich vollkommen abwar -
K t

Unb ma8t es " '
.cht ' die Folgen einer befriedigenden Lösung in

sali ' u eskomptieren . In Bankkreisen hat man allerdings eben -
nicht den vielfach in der Oeffentlichkeit zum Ausdruck gekom¬

men Optimismus geteilt , gegen den der deutsche Außenminister in
z ^ . ersten Lausanner Aeugerung Stellung genommen hat . Diese
^ ^ ° » ung hat daher auch in Bankkreisen einen besseren Eindruck ge-
to ° *s jene berühmten „100 Meter vor dem Ziel "

. Gegenüber der
£

etTeUos entspannten außenpolitischen Lage wird die innenpolitische
fteh

UQ
w

° " mcitet mit großer Zurückhaltung betrachtet . Die bevor -
Iii» v wirft schon ihre Schatten voraus und die Entwick -

Nächten Monate bleibt unklar ,
h

-i>ie Kurse haben sich fast auf der ganzen Linie gut b e -
ti » fV en können . Der Montanaktienmarkt zeigte sogar eine rela -
Slow Haltung , die mit dem erwarteten Arbeitsbeschaffungspro -
'nb . fJ

"
- bct Rcichsregierung , das in erster Linie doch der Schwer -

fotib - ®utc kommen wird , gerechtfertigt wird . Hier fällt be-

Auch Harpener Bergbau - Aktien lagen auffallend fest. Der
Montan - Aktienmarkt wurde durch die Belebung , die die

'^ auftrage in der deutschen Schwerindustrie vereinzelt hervor -
k>aben , angeregt . Die Aktien der Mannesmannröhren -Werke

2 <m -5,n ihren Kursstand behaupten , obwohl die llebernahme der^" U . RM . vv - Bank - Aktien , die bereits einen Verlust von 1 Mill .

RM . in sich schließt , an der Börse starke Ablehnung fand . Die sllls-
sigen Mittel des Unternehmens , auf die wir schon in der Vorwoche
hinwiesen , dürften trotz dieser llebernahme immer noch recht erheb -
lich sein . Einen guten Eindruck hinterließ die Bereinigung und Klä -
rung der Verhältnisse bei Schultheiß . Die Aktien tonnten sich , nach-
dem Banken und Aktionäre erhebliche Opfer gebracht haben , und
man nun die weiteren Aussichten des Unternehmens wieder besserbeurteilen kann , von ihrem niedrigsten Kursstand kräftig erholen .Im übrigen belebten Tauschoperationen des Auslandes an einzelnen
Börsentagen das Bild . Renten , Berliner Kraft - und Licht - Aktien
sowie andere Elektrowerte wurden weiterhin gegen Farben und
Reichsbankanteile getauscht , doch nahmen diese Transaktionen keinen
größeren Umfang an . Auch die bevorstehende Restabwicklung der
Terminengagements war ein Merkmal dieser Woche, da man immer
wieder Entlastungsverkäufe beobachten wollte . Auch die Banken
mögen bei ihrer Kundschaft hier und da angesichts der in den letztenMonaten erhöhten Kurse auf Engagementsbereinigung gedrungen
haben .

Am Geldmarkt wurde der Medio leicht überwunden . DemMarkt kam die Rückzahlung einer Reichsschatzwechsel- Emission zuGute . In Privatdiskonten war das Geschäft sehr lebhaft .Da das Reichsschatzwechselkontingent der Reichsbank erschöpft ist,konnten neue Wechsel nicht zur Verfügung gestellt werden . Die
Reichsbank konnte Reichsschatzanweisungen mit Fälligkeit per ö . Ok-tober absetzen. Die Entlastung ms Reichsbankstatuts hat inzwischenweitere Fortschritte gemacht . Die Deckungsmittelbestände dürften sichim nächsten Ausweis infolge der lOprozentigen Zurückzahlung des
Golddiskontbankkredites und weiterer Kuponzahlungen um etwa 20bis 25 Mill . RM . vermindern . Man darf wohl hoffen , daß ange -
sichts des stark geschmälerten Devisen - und Goldbestandes der beut -
schen Notenbank , die Rückzahlung der internationalen Notenbank -kredite vorläufig ein Ende nimmt , wenn man nicht den Zweck dieserKredite überhaupt verfehlen will . Am Valutenmartt scheint die letzteAttacke gegen den Dollar endgültig überwunden zu sein . Der Dollarkonnte sich gegenüber den europäischen Valuten kräftig erholen und
stieg gegen Paris von 25,31 auf 25,45. Die Goldverschiffungen dürf¬ten in diesen Tagen ihr Ende erreichen , nachdem die französischenGuthaben bis auf einen geringen Rest abgezogen sind.

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten.
„ Mannheim . 18. Juni . «itfltnbttldH .)

« ttjfin bat man der Bewegung d«r Cif- Prcil « für Aus -
tiilf ' ' e " kaum wesentlich Beachtung geichenkt . da neue E>ndeckun -

leitet 1® ' stattfanden . Es heißt auch , man werde regierungsseitig be -

>u erster Hand , wie st« aus der Statistik 5er Preisb «richts "«lle
5«« Deutschen Landwirtschaftsrai vom 15. Mai ersichtlich ist , glaubt
Nile» 'S die vorhandenen Borräte deutscher und fremder Ware auS-werden , den Bedarf bin zur neuen Ernte sicherzustellen . Im
r * d. » bofst man dringend , bezüglich der WeizenauStanschervortsrage

tot S BevwadlungSzwanaes in Sturze etwas Positives tu erfahren .

/„ vorliegen . Unt von der Nachfrageseite der eine
»,"eU Ai?9, bes Aiigebotsdvuckes im kommenden Ernteiahr »u erzielen .'e. UcHerfchiifie , die sich unter Umständen bei Weizen und Roggen .

Du.* ÖIC . .^ utt«ractrcid «lücke " geleitet werden ima » rechnet damit .? im kommende» Jahr inimer noch ein Zuschußbedarf an Sutter

?Ätr „,A tc wird bei groverer Ernte daher ichou von selbst wiederwerden . Da überdies der Verbrauch an Roggen von der Wirt -" toi ? bisher am allerwenigsten in Mitleidenschaft gezogen wordenQto» ou er nlfo mirh Iiei ottier pftnniöl' n hr»r

Uzt «unnlger imrnaximtaxr ^ nlwlcliung wieder in so starkem
> che^ ? ,u" a^ h . g daß durchaus ein Interesse daran besteht die
^ ' rdalt ?»

î»cnviovuktivn wenig,iens n bisherigem Umsang aufrechtPr « isdrückende Wirkungen einer derzeitigenSoften rden also unter allen Umnänden ausgesangen weidenMwex anderen hier nicht näher , u erörternden Zvtaß-
'in. VL£?. iv8j$ deshalb im Kalle einer deutschen UeberproduktionÄiUng emvsehlen. ein ähnliches Berkovvelungsveriahren zur Durch-
Mtisch ^ .

bringen , wie es im vergangenen Jahre mit deutscher Gerst«
Ä 'V^ lre» e ^ »Ä . ' tnvsüeJtiTnt ein Zuschußbedarf an
«i». ,i" eles ' PJ* Möglichkeit gegeben, durch Zollverbtlltgungen
>»r >?^ en « nen besonderen Änreiz zur Berfiitierung
Ä !" f i» a in»5f P B^ en ülUertlna .s wäre es schwer zu verantworten ,»ediack . Mahlweizrn auf diesem Weg « in den Sutter .wUte. Das ist aber auch nicht notwendig und wird

J ?1? '. ^ ? ? die dentis wiederholt geforderte <lnkrafl -
»e??9un« h»? ?,n d e l S k l a I s e n g e s e v e s für Setreide noch vor Ein -
lUlVu'Jten j? . neuen Ernle enolgt . Dadurch kann das Berkovvelungs -^ »us 8^ ® * ,,en ^ i ^it auf die geringweriigen C -uali .

»n inländischen Weizen in greifbarer u»id inketü;"«tn at « bewegte sich in der oeislonenen Wowe in «ehr cngen"-«uno f1'1® kur aUerntige P ^sitwnen Hute na) d >e rucklausige ^ »r >s -
»u ^ twr >n aimitnoeim greifbare Waren . 7ö/ve sm ., wurden^ °voi, !7, ^ woche : ü7:iä—M.2o \ iiHi . verlangt Kur Pommern -^ ,ectten-Wt , ^ twn ' <ö »>« . w yum , laiileten o «e Soroerungen aus« eviemb«r aus üL .'<d sur miiteloeutschen" * " ■ auiun/id . tewteoAet aus 24.00 UtM . . je iüu »tg .,' o « o • *iana bei Antnnst .

Qii». .. . **, . . w +iiiiiiuyv VWvlliBenanoSvermiiweruug gegeimver dem Bormonat wieerkennen lahi . Die Bemühungen uinowirlschast -^ î » ii«,, die !̂ cutsa>« iNetreide-vandelsgeseUichaii amtliaierieils zuS ^ der Auolanoroggenverkauf eingestellt wird , scheinen vonteln . ÄZlr tuneit . 5oft die Ereile tür riinifoit»«f' iiit " 'flen 2 »-" i ,eln " JWlr 'w" " - dal, o >« Preise sur runischen Roggen*eit ' war unverändert mit 2U.8U RM .. per 100 Äs ., Pa -
dix^ seit li .̂ f -'Bcfitnfluitoen ) lauten , das, aber der Berkauf

V f«ti ." " « «acittommcnd zeigte , wogegen von « a0en nur kleine Men -J, , wurden . Die Geichästsuimäv « bielien sich in sehr engen'8 , nctis [h
"
..» "J,. " ? « n ' e »nie bayerische Qualität mit 15.25— 15 .50

. Ü-'Kj (? i.n. ictlaöeitotiouen . in » tannbeim greifbar « Ware mit 17 .25&J»ii 01 (i RM .'»iv
' Uril 1 nenmarkt nannte man inländische Sommergerste rein

. unverändert 20.00—20 .ßlf RM . und Suttergerst «, gleichsalls> sj' Nl Kl Mit 18 .M—18 .SS RM .
iJj c n . und Roggenmehl entwickelte sich infolge der

I*1« f>icn <tzVI.̂ ?° litischen " age kein nennensivertes Geschäft. Di,

Sew
» g -
ve

? * (Vorwoche: W .Öy) RM .. für Lieserung'»»> k b ? et aus «4 .70 t- > RM . sestgesept: für südl . _.
?«cti \ n>oai„ Wozentifl. wurden unverändert 27.75—2D.00 . . ..
i^ ti, "«fitif?» n siir norddeutsche Roggenmehle in effektiver Ware , jel ' isr,. bei A5- 2 ( .2ö_ 2<).iiq RM . gefordert wurden . Uiiiläv « ersolgtenRM . Norddeutsches Roggenmehl auf Heilst -

»5.50- 28.25 RM . . ie 100 Ha., angeboten , ohne in
jkjtt w Umfang Käufer ,u finde».
^ iVund ^ Ni t t t e l IN a r k t lag sehr riihig , weil mit einer sehr. ergiebigen , gesunden Heuernte gerechnet wird, - Die Pr « ise"enen weiter um 25—50 Pfg . . je 100 Kg., rückgängig gewesen.

Bei diesen erinäsiigten Preise » zeigte sich schließlich wieder etwas mehrInteresse , zumal man auch bemerken will , dah die Landwirtschaft mit demBiebverkanf zurückImlieuder geworden ist . Berlaugi wurden für die IVO><« . Weizenkleie, feilt«, 8.25—8.50 , grobe 8.75—(1.00 . Wetzensuiiermehl 10 .75bis 11 .00, Biertreber . inländische 10.25—10 .75 , desgl . ausländische 10.25bis 10 .50 . Malzkeime 10.25— 11 .00. Crdnubkucheu 11 .25—11 .50 RM .. allesin vromnter Ware . Nir spätere Termine war noch um etwa 25 Psg ., je100 jka ., billiger anzukommen .
Geor ? Kaller .

Der Reichsbankausweis .
10 % Rückzahlung des Rediskontkredits der Golddiskontbank

Nach dem Ausweis der Reichi>bank vmn 15. Juni 1932 hat sich in der
»weiten yuniwoche die gesamte ttavitalsaulage der Bank in Wechsel » »ndSchecks . Lombards und Efiektcn nm 71.« Mill . auf 8456,8 Mill . RM . »erringer, . Inn einzelnen haben die Bestände an Hanoelsioechseln und Schecksum 50,4 auf 2081,0 Mill . RM ., vi« Bestände an Reichsschavwechieln umS.9 aus 2 .1 Süll . :HM . und die Lombard bestände um 20.S Mill . RM . auf
108 .U Mill . RM . abgenommen .

Illllti :

Soldteßaiid (Borrtnflol ») .und zwar « oldlassenvestand
« »lddevoi tundri. i . Au»l.>
Deckungesähige Devisen
» elihSsSiaqwrilisel . . .
S-nstlge Wechsel u. «Scheck«
Deutsch » Scheidemünzen .
Noten anderer Banken . .
vombardsordrrungen . . .Effekten
Sanstl », « fiiotn . , . .

C « rri » en :
« nindkapiial
Sesetzl. Reserve . . .
Spezlalreser -e für Mast .

Tio . -Zahl .S»nA. Rücklagen . .
Betrag «er ntnlcnf . Raten
San» , lögt . «an . Verbindlich, .
Sonst . Passiven . . . .

7. Juni 1932 . | is . gunt 1932.

Veränderung

-

80 254
138 163 +

6 280 -
3 031413 +

236 412 +
5 686 +

1 ? 9239 -
364 427 +
758 997 -

14 300

96 011
11960
41180
11564

2 993
128 014

955
46 799

gegen Vorwoche
«alle » in IM» XU)
822 507 - 25 914732 033

90 474
* 3

2 380 —
2 981 011 -

283 800 +
8 137 +

150 000
59 254

unverän ».
tmmunc .
unverand

937 unverand .
3 889 407 - 71156

357 522 - 73 037
704 683 + 10 423

108 940 -
364 430 +
768 984 +

1588
50 402
47 388

2 451
20 299

9 987

160 000 unverind .1254 unverän».59 !
40 235

317 937
3 815 404 -

380 422 +
712 650 +

An Reichobaukuoten und Rentenbanksch« inen zusammen sind 77,5 Mill .NM . in die Knsien der Reichibank zurückgeflossen , und Mar Hot sich derUmlauf an Reichsb>rnknotei> nm 74 .0 Mill . an ' 3815,4 Mill . RM .. der^jenige an Rentenbankscheinen uni L.5 Mill . ans 400,8 Mill . RÄi . verrw -
«ert . Dcnientwrechend haben sich die Bestände der Reichsbauk an Renten -bankichciuen anf 2»iL Mill . RM . erhöht . Die fremden «Gelder ^ i-gen mit 380,4 Mill . RM . eine Zunahme um 22,U Mill . RM .

Die Bestände an Gold und deckungösähige« Devise» haben sich um
28,3 Mill . auf 956,2 Mill . RM . vermindert . Im einzelnen haben sichdie Goldbestände um 25.fi auf 822,5 Mill . AM . und die Bestände andecknngsfähigeu Devisen um 2 .4 Mill . aus 185,7 Mill . RM . abgenommen.Der Verl »,st an DecknngSniitieln ist »in» aiöftten Teil auf die bereitsbekannte 10% ig« Rückzahlung auf den Rcdislonikredil der Deutschen Golddiskoutbank zurückznsühreu. Die Deckuna der Roten durch <Vk>It> unP
decklingsiähige Devisen beträgt LS.l Prozent gegen i .5,4 Prozent in der
Vorwoche .

Neu« Bauiparkaifenentscheidungen des ZieichoansstchtsamtS. I » der
Senatsfivung d«t ' Reichsa» kfichtsai» tö für Privatverstcherung am 15. Juni
1932, sind folgende Entscheidungen getroffen ivorden : Der Kaste d« r Ge-
Nossenschail Bauhilse AG . in Berlin i>st gemäst Ü 87 des Versicherung»^
anssichtsgcsehes der Gelchästsbetrieb untersagt worden . Bei dieler Kassebat der Senat die Einiebuiig eines VermogenSverwalterS angeordnet . B « i
der Bauwarkasie Roland 21®. in Köln Hai der Tenai «emäst hii 81 .87 des
Bersichcrunq»aeseee« di« Einsebiina eines Vermbgensverivalters ang« -
»rdnei . Bei den , Bau >bu?rd Korr»na e. G . m . b . v . in ksrankwrl/Maiiihat der Tenat ans Grund einer Anzeige des Borstandes der Genostenichalierkannt , dah «« miß 8 88 des Versicherungsaufstchtsgeledes der Auira « aus
Eröffnung des Konkurses zu stellen ist. Die Entschei -d-unnen sind noch mchl
rechtskräftig . Eine etwaige BerusiiNii hat keine aufschiebende Wirkung .

Der Londoaer Goldpreis beirägt am 17. Juni sür ein iSrainm ,̂ ein -
g»ld 2.7981S RM .

kiMlifurter ^ beMörse .
Krankfurt 17. Ini . lEigenbericht . i A îch an d«r A>b«ntbörl « war dasweichast luiooer anherordentlich klein. Die Meldungen aus Lausannerealen zwar eiwaS an . doch verstinimie die Rede Scrriois . die sich gegeneine vollständige ^-ireichliug der Tribute wandle und an dem Gruiidsavncner volitiicher (Garantie » sowie des Znaeständnistes Deutschlands anfdem Gebiete d«r Äbrüstuna sesthält. Zmmerihn lagen I .G . Karben tuBeginn ein« Kleinigkeit srenndlicher . Rheinische Braiintohle dagegenÄ Prozent unter Mitloasichwh . An de» Übrigen Märkten ivaren Kursenicht zu hören . Auch Renten lagen still . Gegen Zchlub gaben Farbenihren Aniangigewinn wieder ab und schlössen bei »1,75.An leiben : Altbesiv 37.5 . Nenbesiv 3,4 , 4 Dl . Schuvsebiet « 2 .45 .Bankaktien : Berl . HandelSges. 80.5, Darmft . u . Nationalb . 18. 5,DD -Bank 80 . ReichSbank 124.Bergwerks - Aktien : Kaliw . Ai'chersl. 84.», Wesiereoel» »4.MansseU >«r Bergbau 14 , Phönix Bergb . 17,5 , Rhein . Braunk . löv,7ö,Rheiii -Stahl 42 iEinheitSkurst . Ber . Stahlwerke 18.Tra n svort werte : Hamb . Anierik . Pakets. 11 .25 .Jndustrieaktien : AEG . Stamm -Qkt. 20, Akn 84 .5 , Dt . GoldScheideaiist 188,5, Dt . Liiiolenminerke 80. Dvckerhofs &. Widniann 17,5,Elektr . Licht ». Krast 68 .25 , I . G . Farben 91 . 75. Gessürel 52.25, Gold-

schmidt Th . Ist . '>olzmann 81 .5 . Iunghans Gebr . 10 .02. Lahnieyer 77,Metallges . 24 .7S , Rütger »werke W .
Kölner Buttcrbttrse .

Köln . 17. Juui . An ber Butterbörse notierte heute im Verkehr
zwischen Erzeuger und Grobhandel amtlilb in RM je 100 Kg . lFrachtund Gebinde zu Lasten des Käulersl : 1. Qualität 224, 2. Qualität 204.Tendenz ruhig .

absadeS der eigene» Werke und Facbbetriebe bis einichließlich Mai betrug
Das am 81 . Januar 1982 beendete Geschäitsiahr der Beton , uud Mo-

»ierban A^ G. erbrachte nur einen Ueberschutz von 7UOOO RM . . der
voraeiragen wird , iväbrend im Vorjahr noch 8 Prozent Dividende v : r-

Bei der Bereinigic Thüringer M « >allwarensabrir «n inMehlis ergibt sich zum 80. Inns nach 184 000 ( 173 000 ) RM . Abschreibun¬gen ein Verlust von 575 UOO RM .. nachdem im Vorjahr WOO RM Rein¬gewinn abzüglich öer 5 vrozentigen Zniveisnna an den Reservefonds vor-
getragen wurden . Der GÜ '
vorgeschlagen.

am 28 . Juni wird Vortrag des Verlustes

Auslandsmärkte.
(4 .8% ).

. Ib .) : . 2

19—26k <19—2t) '.ä ) . Preise in ihilling und peuce.
Edieago . 17 . Jnui . ( Fnnkspruch .) Getreide - Zchlunkurse ( Vortag ?-

kurse in Klammern . ) Weizen : Tendenz willig ( kaum stetig) : Juli
48H—48% (50W—50% ) , Sevtemiber 51 ^ .- 51 (58%—58) , Dezomver 54 %
(56 ) . — Mais : Tenden , ivillin . ( stetig) : Äuli 29?« (31 ) Sevtember
31 t̂ (32<6 ) . Dezeniber 31 % (38 ). — Hafer : Tendenz kaum st«t,g (stetig) :Juli 20% (20%) , Teviember 20% (20 % ), Dezember 22% (22 % ). — Rog¬
gen : Tendenz willig tkanm stetig ) : Juli 30% (81 %) , September 38
( 34% ) , Dezember 36% ( 87% ) . ( Alles in Cents ke Bnshel .)Buenos Aires , 17. Juni . ( Fuutivruch . ) Geireide Lcklnstkurl«. (Vor-
tagskurs « in Klammern . » Weizen : Juni — .— (6.80 ) , Juli fi.43 (6.48) ,Aug. 6,45 (6.62 ) , « cot - 6,49 (—.— ) . Mais : Juni — (4 .60 ) . Juli 4 .57
(4 .62) , Aua 4.<M (4.67) , Sevt . 4,70 (—.— ) , Haser : Inns 5 .50 (5.50 ).Lein ? aai : Tendenz ruhig (ruhig ) , Juni — (8.74) , Juli 8 .72 (8 .77 ) ,Aug . 8 88 (8.87), SfVt . 8 95 (—).

jluni
— (8. 65 ) , Ju

^
li 8,66 (8,75) ,

'
Äug . 8&0 (—j . In Pauierveso »er lÖÖ

Chicago. 17. Juni . (Funkspruch .) Fette . Schiuh . (Vortagskursein Klammern . ) Schmalz : Tendenz stetig ( stetig) : Januar 400 (— ) .Juli 400 (892% ) , Sevtember 407% (402% ) . — Speck loco 48714 (487%) .schmalz loco 390 (382% ). — Leichte Schweine niedrigster Preis 865 ( 360 ).leichte Schweine höchster Preis 390 (390 ) . schwere Schweine niedrigstervreis 850 (840i . schwere Schweine höchster Preis 375 (360) , Zchweinezninhrin Chicago 15 000 (18 OOO) , Schweinezufulir im Westen 65 000 ( 78 000 )Newoork . 17. Juni . (Fuuksvrnm . ) Fett «. Schlusi. ( Bortagskurfe inKlammern . ) Schmal , prima Western loco 465 ( 455 ), Schmalz middleWestern 450- 460 (440—450) , Talg , spezial extra 2 (2 ). Talg , extra lose2% (2 % ). Talg , in Tierces 2% (2% ) .

Halbierfes Autogeschäft .
Berlin . 17. Juni .

Nach den vorläufigen Erg«bnissen ixr Anlasinngsstatistik blieb auch imMai der Jnlandsabsav fabrikneuer Personenkraltwagen mit 5000 Ein -
heiten nm mehr als 4V Prozent unter dem gleiche » Mona , dcs Vorjahrsund um 60 Prozent unter dem Mai 19S0. Die Neuznilasliing der erstenfünf Monate liegt lt . Antopressebienst mit 15 400 Personenwagen umetwa die Hälfte unter den Vorjabrsfätzen . Der Absatz neuer Lastwagenist sogar um fast 60 Prozent Mr -üclgec.a-nge».

*
Berlin . 17. Juni .

In der GV . der Elektriziiäts -Liesernngs A .-G . , die den Abschlußmit 5 gegen 10 Prozent Stammaktiendividende genehmigte , wurde aus -geführt , das, der Rückgang im Stromabsab und im Jnstiillattonsacschäft
auch im ersten Quartal 1932 angehalten habe. Dementsprechend bleiben
auch die Ueberschüsse der s"
Vorjahr zurück . Immerhin i
Belebung des Absatzes sestfte

Geichäsisbertcht der Thüringer Gasgelelllckaft . Leipzig. Ter Abschlnrfür 1931 weist einen Roherirag der Gas - und El «klri,itStsiocrke sowieder Beteiligungen von 7 259 819 RM . aus . Hiervon sind 1 485159 RM .
.'iuweisuua an Ernenernngs - und Abichreibuiigsrücklaoe sowie Wk> 469RM . Sonde >abilvrelbungen »bznietzen. lodak der Rodgewinn des Vor -
jahrs ( nach Abschreibungen ) von 6 236 066 RM . mit einem Ertrag :>«*
Berichtsjahres in Höhe von 5 871191 RM . zu vergleiche» ist Betai .iil.
lich wurden i . B . der Erneueruns », und Abichieibungsrücklag « 1.5 Miß .

zugewiesen, für Kursverluste waren 895 704 (5 255) RM und zum Wäh.
rnngsausgletch 82 466 (—) RWt . abMbucheii. Einschl. 111 433 U50 461 )
ytu/c . Bortrag neben der tÄeneraiveriamuunng am 'ii . «ji2 099 999 RM . gegenüber 3 291 793 RM . zur Veriliguug .weitere 45 000 U4 244) RM . den WohlsahrtSe,nrichtung «n »ngesührtwerden und , wie schon kurz gemeldet. 6% (10 ) Prozent Dividende

Davor , sollen
vtM . Vortrag sieben der Generalversammlung am 27. Juni insaeiami. . .. . . .. . . - — . ..

RM .
» I „ W» W> W > tur , » WWWWWWWWU . .zur Verteilung kommen. Räch Abzug ber lavungsgeuräben Gewinn -anteile verbleiben 152 78S RM . zu neuem Vortrag .

Feiten n. Guilleauni « Earls -oerk A.- G .. ttöln - Mnlbeiui . Der iiadri -kattonsgewinn einschlietzlich Errrägnis aus Beteiligungen ulw . stieg 1931von 16.1 auf 17.7 Mill . RM . Daneben werden diesmal 1.18 ÄtiU . SiM .Zinsertragr . isse ausgewiesen . Räch Abzug aller Unkosten sowie Abschr « :-düngen mit insgesamt 7 .16 ( 1.18 ) Mill . RM . mnh jedoch ew Vertustvon 123 <X)0 RM . ausgewiesen weiden , der vorgetragen werden soll . Für1980 wurde noch S % Prozent Dividende aus 4 .8 Mill . RM . Reingewlnaverteilt . Der Gelauituniiab des Konzerns ging mengenniätzig um 28Prozent znrück . Unter Berücksichtigung des Preisrückganges der Roh.stahl - und Halbfab -rikate . deren Preise bis zu 30 Prozent niedriger wareuals im Vorjahr , verringerte sich der wertmäßig « Umsatz um 82 Prozent .Durch die wahllose Herabsetzung der Preise sür Jnbustrieprodukte um10 Prozent ohne Rücksicht aus den Verseinerungsgrad wurde das Unternehmen ar .qesichts des starken Preissturzes im Inland auherordentlichbetroffen . Die Belegschaft der Betrieb « einschliestlich d«r d«ntscheu Tochter-gelelllchastcn ist 1931 aus rund 9000 Kopse gesunken , jedoch konnte auchdiese Zahl nicht voll beschäftigt werde» . Die Austraasbestäude sind ai»
30 Prozent der vorjährigen und 25 Prozent des normalen blandes zurück ,
gegangen .

Mülheim « Bergwerksverein A .- G . in Mülheim a d. Ruhr . Nack990 000 gegen 070 000 RM . Abschreibungen aus die Anlagewerte beträgtenlivrechend der Jnterefsengenieinschait mit der Gewerkschaft Math .Stinr .es der Roheriraa 0.526 (1 .25 ) Mill . RM . Zuzüglich der AusHeutc
von äUati) . Sttnnes und d«s Gewinnvortrages ergibt sich ein Rein -
gewinn von 722000 RM . gegen 1.59 Mill . RM . . woraus dr« i aeaensieben Prozent Dividende verteilt werde» . Die Erzeugung beliei
sich aus 1.44 11.97 ) Mill . Tonnen Kohlen . 0.87 (0 .81) Mill . Tonne » Bri -ketts und 90.1 (87.9 ) Mill . Kilowattstunde » Strom . Di « Belegschaft ver -
minderte sich im Berichtsjahr von 4 <00 auf 2 700 Mann . D«r Gesamt¬
umsatz betrug 22.» (30 .5 ) Mill . RM . im Vorjahr und 83.2 Mitf RM .im Jahre 1929. Int lausenden Geschäftsjahr ist ein weitcrer Beschästi-g»»asrttckgang eingetreten . Zum Ausgleich vo » Förderung und Absa»müssen zahlreiche Feierschichten eingelegt iverden.Geschäststerichi der Vereinigte Schuhfatrikeu Berneis - Wesiel« A .-G ..Rüruverg . Di « Gelellschast. die , wie schon angekündigt , ihrer GV . am
1. Juli eine Herabsetzung des Grnndkavitals i . e , F . ucn 6 .38 Mill . RM .anf 2 552 000 RM . durch Verminderung des Rcnnbetrnges der Aktienim Verhältnis 5 :2 vorschlägt, weist sür das ^ schäsisiahr 1981 einenBruttogewinn auf Fabnkationslonto vo » nur 811822 RM . gegen1 870 344 NM i . V . aus . Handlungsunkosten stiegen im Berichtsjahrans 1 760 185 (1 748 212 ) RM . , während orbeutlich« Abschreibungen199115 1212115 ) RM . erforderten . Daneben entstanden Währung » -Verluste von 141 S16 RM . und Warcuabschreibuilgen aus Ford «ru »gcn anBertragsabnebmer in Höhe von 1082 041 RM . «rsorderlich . Nach Anl ^lösung der gesetzlichen Rücklage uon 752 487 RM . erhöht sich somit derin , Borjahr bei 10V 506 RM . Gewinnvortraa verblieben « Berlnst vou483 477 RM . auf 2 602 02(1 RM . Der Buchgewinn aus der Kapital -zusainmeiiieaung «rmöglichi neben der Tilgnna dieses Verlustes a»iner -ordentliche Abschreibungen auf Gebäude und Maschinen mii 614 999 RM'

..355 774 RM . Rückstellung sür Delkredere und Onsgnben für Gnraniie -v«rträge uud schließlich die Neubildung einer gesetzlichen Reserve von265 200 RM .
Einschränkung des Handels in nnnotierten Werten der Berliner Börse .Vom Berliner Ausschuß sür G«ichäste in amtlich nicht notierten Wert« »wird mitgeteilt , dal, «in Handel in den Aktien nachstehender 22 Papier «im Freiverkehr an der Berliner Bors « mit dem 28, d , M eingestellt ivird.Aachen « ! L»d«r , Chartvitenburg -West , Deutsch« Lastauto , Deuilch« Süds ««-phosphat , Gebrüder Dopp . Eckert Malchin «», Geiresde -Kommtsslon. Hangen& Rottet » AG . , Hannov . Waggon . Holsatia . Koch Schifsswersi , Lerche 6tNiovert , Lloud Dmwnto . Manoli , Nation <U- Film , Neu« Boden . Nien¬burger Eilen . I . Sichel , Sloewcr Auto . Terra -Film . Terra -Zam« i .Winkelhaufe ».



Schanbur ;
Marienstr . 16 Tel . 62841

Heute Premiere
WilhelmThiele !
der Schöpfer zahlreicher Erfolgs - 1
film«' („Privatsekretärin " , „Tank¬
stelle " usw .) bringt einen neuen |

100 % igen deutschen Tonfilm :

Madame
hat Ausgang !
(Das verliebte Abenteuer )

Madame wagt einen Seitensprung ]— und beinahe wäre er für sie zum
Schicksal geworden ! Paris bei Tag .
Paris bei Nacht ist der Hintergrund

dieses reizenden L/iebesromanes .
„ Madame " ist . Liane Haid
ihre Partner Hans Brausewetter u.
Ernst Dtimcke , Weitere Darsteller :
Hilde Hildebrand , Karl Ettlinger , |

Ilse Korseck .
I Auch Albert Pr £jean erscheint
I einen kurzen Augenblick und

singt deutsch .

Gates Beiprogramm !
Preise auch bei diesem Programm :

50 , 70 u . » O Pfg .

4 00 , 6 .15 und 8 .45 Uhr .

Lanöesthküte?
Samstag . 18. Juni .

Außer Miete .

_ Das
Dreimäderlhaus

Singspiel von
Schwbert -Bertß

Dirigent : Keilberth .
Regie : Pruscha .

Mitwirkende :
Blank . Tubach .

Genter , Haberkorn ,
Jank , Winter , Burk ,
Kilian , E , Linnemann

Tubach . Brand ,
I . Grötzinger . Herz ,

Hofpach , Kolmbach
Kiefer . Kloeble,

'

Mehner , Prüter ,
Ritschl . ArraS
G . Grötzinger ,
Fritz Kilian ,

H . Lindemann ,
Schneid I . Sonntag ,

Anfang SO Uhr .
Ende 22.45 Uhr .

Preise B
(0 .70- 4 .20)

So . 19. 6 . Rienz «.

Cafe Museum
Samstag abend im unteren Cafö

Gesellschafts -Tanz.
Sonntag vormittag Vz\ 2 Uhr

Früh-Konzert .
Sonntag abend im roten Saal

Gesellschafts -Tanz.
Heute abend darf Keiner fehlem
Sommernachtfest

Illuminatlons - Bel . TANZ
Kapelle Henry Schaefer

im WIENER HOF.

Hotel Rotes lious
Ab heute gelangt ständig

Pfimn Sinner Tnfeibler
zum Ausschank !

Preiswerte gute Küche
Fremdenzimmer mit Garage

u . Frühstück 3 .50 M .
Samstag und Sonntags

Familiäre Tanz-Aäßnife
L0WENRACHEN

Heute u. morgen TANZ
Künstlerkapelle : Walter Kessler .

Besuchen Sie uns . gemütliche Weinstube
Eule u . speisen Sie In unseren Räumen

9liegerklause ( tflugplafy )

im
Samstag und Sonntag
bei günstiger Witterung

im
Freien

Weinberg Duriach
Samstag und Sonntag abend

TAIVX
Naturtheater Durlach .

Sonntag , den 19 . Juni , nachm . 4 Uhr ,

Der Irompeier vonsacitinoen
Romantisches Schauspiel m . Gesang in 7 Bildern
von Hildenbra id u . Keller . Musik von Brenner .

Musikleitung : Kapellmeister Hollinger .
Spielleitung . Alfred Land .

Sladkgarken .
SamStag . 18. Juni ,

von 16—18% Uhr

NaWitt.-Konzert
Orchester :

Harmoniekapelle .
Leitung :

Hugo Rudolph .
Verbilligte

Eintrittspreise .
Sonntag , 19. Juni ,

von 11 —12V* Uhr

Morgen-Konzert
(Kein Mustkzufchlag ) .

Von 16—18% Uhr
Nachmitt .-Konzer

Von 20- 22% Uhr .
Abend-Konzert
Philharmonisches

Orchester .
Leitung :

Rudolf Kurt Guhr .

Cabaref
II
lllr den

ÜS

csie
Gruner Baum
Samstag und Sonntagmn
Verloren

Silbergraner Kater

entlaufen.
Zlbzug . g . gt . Belohn .
Heise , Rndolfstr . 1 . ♦

& 1

Darlehen
I sol . auszahlb .bisher I
1 über SOO OOO RM I
I Auszahlung . , Venn . I

KURZ
Karlstr . 53 , part .

Bitte
Welch edeld . Dame od .
Herr leiht Dame in s.
bedr . Lage W(kM g . g.
Zins u . Sich . Osf . uP -
P15768a an d . Bd . Pt .

zu uemauien

Eichener Büro -

Lchreitiln . - M
gebr ., billig zu Verls .

Möbelfchretnerei
Humboldtstrafte 8.

Gebr . faub . Bett bil -
Iib zu verk . Zu erfrag .
Akademiestr . 46. III

<FH1829 >

— Tel . 4115

Wottgestrickte

Bade -Anziige
von Mk. 3 .95 an

4 ». 5 Zimmer-
Wohnung

im 2 . und 3. Stock
Kaiserstrafte Nr . 30

billig zu vermieten .
Wohnungen werden

hergerichtet ( 100VS )
Nachzufragen in der

Wirtschaft .
Zu verm . l . Juli ob.

fväter Leovoldsvlatz 7 .
III . , 4 Zimmerwohug . .
Bad . Wolmmans ., Zub .
Ersr .Leovoldsvlatz 7.II

( FH1828 )
Auf 1 . Juli od . spät .

3 - 4 Z . - MllNlW
mit Bad . Veranda .
Gartenanteil zu verm .

Neues Viertel Rüp¬
purr . Tulpenstr . 43, I .

Schöne , geräumige
3^4 Z .-Wohnung
mit eing . Bad . Speife -
kämm . Diele , Loggia ,
a . 1 . Juli i . d . Krieg S-
stratze zu verm . Näher ,
zu erfr . Leopoldstr . 17.

(FH1793 )

3 Zim .-Wchnnnl!
mit Mansarde , Bad
usw . . Zubehör , auf 1 .
Oktober zu vermieten .
Neckarstraß « 16. 2 . St .
Zu erfragen 4 . Stock .

(FH1811 )
Mob . 8 Z .-Woh « g . m .

Mans ., Bad . Etagen
heizg ., Karl -Hosfmann
strafte 5 . auf 1. Juli
i« verm . Näh . Karl -
strafte 7S . I .. Tel . 2836

(5788)

3 Zim .-Mhnung
m . Vorplatzzim ., Küche,
Speifekamm . u . Keller ,
sowie eingefried . Gar -
tenanteil , in sonniger ,
sreier Lag « zu vermiet .
(Neubau ) . Monatsprs .
SO M . Obcrfelvstraße 3
«Avbsiedlung ) . (5964)

Morgen 4 Uhr

nachm .-liorsteilunp

Samstag
b. i burchard

Herren-Sporthemd Popelin», n QQ
uni blau , mit festem oder losem Kragen • •

Herren -Oberhemd n OQ
weiß , durchaehend *

. I .¬
J .¬

Herren -Sportstrumpfe | „
moderne helle Farben (Knickerbocker ) » . ■ •

weiß , durchgehend

3 Stk. Herren -Kragen
Mako 4-fach • • • • • •

4 Stk. Herren - Kragen
halbsteif

Besonders vorteilhaft
Ein großer Posten
Elegante Jacquard -Socken
z . Teil mit unbedeutend . Schönheitsfehlern

Paar 1 . 90 1 . 40 - . 90 " . 75 . .so
Eleg. Herren - Jacquard - Socken
Wolle und Wolle plattiert M

Paar 1 . 90 1 . 70 « • ** V

wxkcuxL
GLORIA

Just-caDaret
Aus dem Programm :

llliiiillfiiiiliillilliiiliililll
das bestbek .
bayr . Unikum

uoiksschausniei oetigneim
bei Baden - Beden .
Jeden Sonntag
12. Juni — 2. Oktober

700 Mitwirkende !

Wilhelm
Teil

Anfang 2 Uhr . Eintritt von Mk. 1 .- an .
Vorverkauf Karlsruhe : Herdersche Buchhand¬

lung , Zeitungskioske beim Germania ,Musikhaus Fritz Müller .

Gesangverein
BADENIA .
Zu dem am morgigen
Sonntag nachm . 4 Uhr
im Kühlen Krug statt -
findenden

Gartenfest
bei Mustk , Gesang ,
Kinderspielen , Tanz
usw . laden wir die
verehrl . Mitgl . nebst
Angeh . u . Bekannten
nachmals zu zahlreich .
Besuch höflichst ein .
Bei ungünstiger Mit »
terung fällt die Ver -
anstaltnng aus . Gleich -
zeitig ersuchen wir die
verehrl . passiven Her -
ren , die stch am San -
gerausslug am Sonn -
tag . den A>. ds . Mts .
beteiligen wollen , sich
umgehend in die am
Büfett im Kammerer
aufliegende Liste einzu -
zeichnen . (Siehe auch
„ Der Badenianer "
Nr . 3 .) (10230)

Der Vorstand .

Frledl Haerlin
Olav Fjord

in dem schönen
deutschen Gioß -

Tonf .imJ

„Kauallere
vom
KurfOrsten-
damm "
Buntes Beiprogramm :
Fox -Tonwoche
!Farbentonhurztllmu .

Micky Maus
Aniang :

3 4.25 6 .35 8.45

RESI
6 .15 8 -30

Ällltllf

y

WILLY FRITSCH in

„Der Frechdachs"

Pa - Li
Einer der nesien
und sehenswerteste "
Filme dieser Spte |ie "

mitiernacnis
tiene

In den Hauptrolle 11•

Diese Frau vergib
man nie mehr i

H . A . w. Sehl «« "?
Peter Pat . ch . "
Altred Loretto

und das weltberOW0 '

Dajelma -Balle«

Tägl . 4.00 , 6.15,
bonntag ab 3.00 llb

2 HM. Betten
Nachttisch « m . Marm .,
zns . 00,// . vol . Schrank
25A . Waschkommode
12 it 30.^ . Kxnimooe
tut . Büfett 75. 85 u .100Ji . Bücherschrank
r>0.^ . Schreibtisch 45.// .
Uüchetischrank 10 und
30.^ . moderner Plitsch -
diwau 65 .^ . Eliaise -
longne 22 .^ . versenkb ,
Niihmasckine 80^ bei
Eugen Walter
Waldhornstr . 30. nahe
Kaiserstrahe . *

Au verkaufen :

1 Korbmöbel-
garnitur

(gepolstert ) , 1 Steh -
lampe mit Schirm .
Borkstraste 49. III . , r .

(10187)

It » verkauf . 2 hell eich.
Betten , prinm RUste,
Waschkomm . m . SPieg .,
Diwan , Chaisel ., Matr .
Federb .. Span . Wanl >,
schön« Kllcve, Auszieh -
tisch, 6 Stühle , billig . *
Fröhlich . Uhlandstr . 12

I .- ii . Serrenrad
zurückgeholte , wie neu ,
ZO—lOJt . Werderstr .

(FW1341 )

Fast neue eis ., weiße

Kinderdettstelle
m . Matratze , zu benlltz .
bis zum 12. LeibenSj .,
Preis 10 M , weg . Um¬
zug zu verkaufen .
Frau KapitSn Kraus ,
DraiSstr . S, III . biS
14 Uhr zu besichtigen .
Kl . g . erh . Herd i . gut .~uft . bill . zu verkauf ,

ürgerstr . A i . Hof .
(FH18V1 )

1 u . 2iur. EisscnranK
28 u . 38 M zu verkauf .
Kaiserstr . 219 , 2 . St .

(FH182Z )

Herren - u. Damenrad .
wotlbill . zu vks . <1<W >
Schützentzr . 59 Laden .

Gummibaum
großer , zu verkaufen .
Sosienstraße 188, II . *

Zu vermieten

— Laden —
zu verm . Kaiserstr . 186.
Näh , dort MI . (FH1788

5 3im . - WohMng
mit Mans . auf 1 . Juli
zu vm . Wohnung wird
vollst , hergericht . Näh .
Schesselstrafte 52. bei
Werner od. Tel . 18U5 .

3 Zim .-MhlllW
z>u verm . (FH182 «)
Bulach , Ktrchfeldstr . 55.

3 Zim .-Wohnung
mit Kammer (Mans .) ,
zu vermieten . Näheres
bei der Verwaltung
der Kaiser -Passage 2»,2 . Stock . (10220)

Sonnige
3 Zim .-Wohnung
m . Bad usw . Poststr . 8
3. St . (Neub. b . Haupt-
bahnh . ; zu vermieten .
Näh . Tel . 2956 od . 760.

2 Zim .-Mlinung
zu vermiet . Blumen -
ftrafee 21 . n St .
Zt « vermieten l im -

möbliertes Zimmer m .
K' iichenbenützung an
alleinstehende Frau

Grüuwinkel .
(FW1382 ) Miihlburgerstrafte 6.

"

>rm SS . Juni 1832, abends 8W Uhr
im . .Salinen "

. Waldstr . 55 (Nebenzimmer ).
Tagesordnung : 1 . Geschäftsbericht : 2 . Revt -
sionsbxricht : 3 . Genehmigung her Bilanz , und
Entlastung des Vorstandes : 4. Neuwahlen :
5 . Satzungsänderung ( § 39 ) : 6. Verschiedenes.
Oer Geschäftsbericht mit Bilanz liegt im Ge -
schästslokal zur Einsicht auf . (FH183S )

Karlsruhe , den 18. Juni 1S32.
Karlsruher Genofsenschaftskasse e . ® . m . b. H.

Geier , Aufsichtsrats - Borsitzender .

für Frauen , Mädchen und Ehev .iare . Berpsle .
gungssatz Z.8V bis 4 .20 M täglich , für Kassen
und auswärtige Selbstzahler 4.60 bis 4 .80 JC .
Anmeldungen werktäglich beim ( 10205)

Städtische n Krankenhaus Karlsruhe .

Zimmer
schön möbl . . 1—2 B ..
a . vorübergeh . zu vm .
Hirschstrafte 7Z part .

(FH1697 )

Nähe Bahnhof möbl .
Aimmer fos . zu verm .
Gebhardstr . 33, IV . *

Fasanenstr . 2 , 1 Tr . r ..
Ecke Kaisers «. , gut möbl .
Balkonzimmer mit sep .
Ein « , zu verm ., auch
voriwergehend . *

Besucht die RosenlilOte Im StodMen !
SonbnawM Schützenbrüder

Moderne
Speisezimmer

bestehend aus Büfett ,
180 cm . in . Nutzbaum -
ilfitteltüre . Silberkäst ,
usw .. Kredenz , Aus -
zugtisch und 4 Stühle
nach ?Sahl , billigst zu
verkaufen . *

Möbelgeschäft
Laube . Werst . 38

Manage
AnniVrenko

Bad. Lichtspiele «lazefflKn
,
R

,
° 9

u
"

„ Der

Echt anierik . Humor HEUTE 8 . 30 UHR

eMer-Angebot!
Wegen Pslatzniairgel

»erkaufe
Schlafzimmer

Ig Qualität , eiche u .
poliert , v . 31s RM . an

Reform -Küchen
weiß . grün . Elfenbein

von RM . 225 .— an
Ewl . auch Teilzahlung .

Möbel -Drehfuft
Kaiferftrafte 1« .

Plüschdiwan 10*# , gute
Matratze 6 M hölz .
Kinderbett m . Patentr .
u . Matr . 10M , Schränke
it . Vertiko , Trumeau ,
einige Spiegel , Wasch-
kommod , u . versch . bill .
Ruf , jironeiistrafte l . *

Itüriger Eisfchrank ,
gut erh ., 32 M . Zint
dadewanne 10 M Kos
fergrammophon mit 20
Platt . 20 M . Meinzer ,
Sedanst . 1, Ecke Rheinst .

2 Schützengewehre , dar¬
unter 1 neues (Böhler
extra ) preisw . zu verk .
Angebote unter H668I
an die Bad . Presse .
Radio , 2 R . Netzemps . ,
für 30 M ZU perkf . *
Rankestr . 20, III . , lkS .

In Gernsbach .
Murgtal , schöne

5-8 Z .-MhllllNg
mit Bad und Zubehör ,
sowie groß . Garten ,
wegen Todesfall sofort
od . spät , günst . zu ver -
mieten . (15677)

Näheres Studienrai
Rothenstein , Gernsbach

Verilumen Sie nicht , die zur Zeit bei
der Firma

Möbel -Reis
Ritterstrasse 8 , neben Tietz ,

ausgestellten beiden

Schlaf- u . Herrenzimmer
xu be . lchtlgen

Herrenrad
Mars u . Torp . . 20 it .
30 M , Damenrad wie
neu 45 M W. Schleifet ,
Rintheim . Hauptstr . 100

(10233)

Damenrad Marke Ba¬
deuia 28 M Herrenrad
niederer Bau , Marke
Presto 28.« , beide sehr
gut erhalt ., zu Verls.
KriegSstr . 278 , IV .. r .

(FHIÄt )

Herrschastliche

4-6 ZrWofog-
evtl . mit Garage und
Büroräumen , in bester
Lage in Karlsruhe
(Karlstor ) sos. zu ver -
mieten . Sehr geeignet
für Zahnarzt od . Den -
tist . Private Kranken -
verstcherun « im Hause .
Angeb . unt . H . A .4482
an die Badische Presse
Filiale Hauptpost .

> Hfii! i !rMI
Gut m»b . 3im ., 1 u .

2 Bett . , sof . zu verm .
Markgrafenftr .45, 3Tr .

2senftr . Part . -Aiin ., fcp .
Eing ., i . g . Hause z. v .
Hirschstr . 97 . (FHI8I6 )
Eins . möbl . Mansarde
Aimmer sos. zu verm .
Viktoriastr . 7 . IV . , r .

Zimmer
möbl . (Tel .-Ben .) zu
verm . Kaiserstr . 186.

(FH1789 )
Kl . frdl . möbl . Zim -

mer sof . od . 1 . Juli
zu vermieten . *
Aithringerstr . 72, pari .

Eins . möbl . Aimmer
zu vermiet . Airlel 9,
2 Trepp ., b . Rösch . *

Eiuf . mSbl . Zimmer
an Herrn od . Frl . zu
verm . Pro Woche 4 M .
Scherrftr . 13, 1. Stock .

Ruh . fonn . möbliertes
Zimmer zu vermieten .
Redlenbacherstr . 8, p.

(FH1W1 )
Möbl . sonnig . Aimmer
an berusstät . Herrn od .
Dame bill . zu vermiet .
Leopoldstr . 33, 3. St .

Schön möbl . separat .
Zimmer zu vermieten .
Klauprechtstr . 12. III .

(FH18W )
Möbliertes Zimmer

billig zu vermieten .
Winters » . 40 . III ., r .

niietgesuche
A u f sofort
oder 1. Juli

2 Zim .-Wojinuna
mit Küche gesucht . Bis
35 Mark Monatsmiete .
Eilosferten unt . O6689

an die Bad . Presse .

Aufforderung an
Mgartenbefitzer.
Die Eigentümer von

Grundstücken mit gärt
nerisch . Anlagen längs
d . Straße werden hiev
mit ausgesord ., Zweige
die über die Grenze
hängen oder den Blick
auf VerkehrSschilder
verdecken, zurückzu -
schneiden und dauernd
lurz zu halten , ferner
Anpflanzungen an
Ecken so niederzuhalten
oder so zu lichten , daß
die für den Verkehr er¬
forderliche Ueberstcht
gewahrt bleibt .

!o dieser Aufforde ^
rung nicht bis späte -
stens 1. Jult d . I . ent -
sprachen sein sollte ,
müßte in Anwendung
d . städtischen Straßen -
poltzoiordnung Antrag
auf zwaugsw . Durch -
führung , unter Um -
ständen aus Bestrafung
gestellt werden . (5961)

Karlsruhe 18. 0 . 32.
Stävt . Tiefbauamt .

Zimmer
Berufst . Frl . sucht sep
möbl . Zimmer

Nähe Mahlburg . Tor .
Offert , mit Preis unt .
H .C .4484 an die Bad .
Presse Fil . Hauptpost .

Leeres Zimmer
mit Kochgelegenh ., von
berufst . Fräul . gefuchl .

Angeb . mit Preis u .
» 6695 an Bad . Presse .

Sol . Frl . s. freu ndl .
möbl . Manl .-Zimmer
mit Licht u . Ofen . An -
geböte in . Preisang . u .
ft .9B . I381 an Bad . Pr .
Filiale Werdervlatz .

Die Lieferung v°*

Biberschwanz
'

ziegeln und
Tonplatten

(sog . Sveicherolat^.
für die »« ftod' y
Kleinsiedlung J* ist
PnlverbanSstrabe
ju vergeben , . „„ „c«

Bordrucke w 1
,« i,

beim städt . HochbM ^
Rathaus Hl -. . , <ii'

Ziemer
I '.j

bis
Samstag , de« « .>. vfo ,
1932. vorm l0 11
einzureichen . . _ « .

Karlsruhe . °e?
Juni 1932. . . . 1^

Städt . HockbanL?^

Zn,mt «soerstei «e » tili
Montag , ben -̂ . i

1932 . n ^ chmitt »? | tf
Uhr . werde >? ,«
dem Pfandlokal ,,c.
Karlsruhe .
45a «egen bare
luttg imNoMrea
wcge ösfentttck i^ ^
gern : I
1 Posten .schnMcnsticfel . l ^ ^
versch . TamcmA,ii ^ -
Stiefel . 3 S « re °
veri » . Büfetts Hiaich
denzen . i'Ä
versch.Stühle . ;
schenke , ip/p

' 5

- ^ 5°
'
iK °rz

^garnitur . 3BUimuu . « ^ .,f.

STfbggSt
KKTSÄS

gel , 3 n/ue tj,A
fleider . 1 J *'

jStanduhren . ' Ä
Wandnhl . 1 (lfe
moSe u . a . f 6 .
KurlSruhe y

-

Gerichts " »

Das neue
Qeschirrschrank -
Zimmer

Verkauf nur an Prlvste

Kriegsstrasse 25
gegenüber Nympheng
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